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Auf dem Wege zur Landesverfassung
Der Entwurf des Verfassungsausschusses — Für Freiheit, Menschenwürde .und soziale Gerechtigkeit — Bekenntnis zu Demokratie und Recht
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Mgrt , 28 . Mai. Heute fand im Furtbachhaus
TjLrt eine Sitzung der vorläufigen Volksvcr -

^
für Nord -Württemberg und Nord -Baden
sich mit den Problemen der Gestaltung

L künftigen Landesverfassung beschäftigte ,
tflpuiikt der Sifcung stand ein längeres Re-
:ie» Herrn Staatsrats Dr . Carlo S eh m i d,

yjrctkenden des Land 'esdirektoriums für Süd-
‘ rrg io Tübingen . Staatsrat Schmid ge-

iU f Anordnung <Jer amerikanischen Mili-
vom Ministerpräsidenten berufenen

u n g s a u » s <h u ß an . Er hat als Be-
r

»tattef> dieses Verfassungsausgchusses den
. f ÄUggearbeitet . Die Verfassungsvorlage in

die ihr der Ausschuß endgültig gegeben
■

ŵ rd ihrerseits wieder als Entwurf die Yer -
V^ ^ jrpundlage bilden für Beratungen der ver¬
klebenden Landesversammlung , die am 30,
« wählt werden wird . Schließlich wird sie am

Tplorember in einem Volksentscheid der
'

Upjduft zur Genehmigung oder Ablehnung
*eitet werden .

_ jtirat Schmid führte u . a. folgendes aus :
, ^ Mcht im Ausschuß Uebereinstimmung dar -

da£ ea gilt , eine gerechte und soziale Ver -
m in schaffen nnd eine Verfassung , die so
Aaut ist, daß sie nicht selber das erste Opfer
. «genen Prinzipien wird . Der Ausarbeitung

rsllständigen Verfassungswerkes standen ge-
Bedenken entgegen . Wir hoffen , daß wir

j «ae Reichsverfassung haben werden und man
; iage&* daß es einem kleinen Land nicht zu-

ii<h eine solche Vollverfassung zu geben ,
hat der Ausschuß sich entschlossen , es

Bei der , Ausarbeitung eines bloßen vorläu »

■Organisationsstatuts bewenden zu lassen . Denn
Erziehung des Volkes zur ^

Demokratie ist
Beglich, wenn man ihm nicht das Bild des

^ vor Augen stellt , in dem es leben soll,

i ihrigen werden die verschiedenen Landesver¬
räten der künftigen Reichsverfassung
i Verbild dienen können und schließlich enthält
• Eetworf eine Klausel , wonach in dem Augen -

m dem eine Reichsverfassung vorliegt , die-

,„e» Bestimmungen der Landesverfassung , die
jer Rf icbwverfassung widersprechen , ohne weite -

i udBer Kraft treten . Eine Verfassung ist kein

gewöhnliches Gese^, sondern hat etwas Sakrales an
sich. Sie bedarf einer besonderen Formulierung ,
da wir heute nicht mehr die Formel von .,Gottes
Gnaden 44 verwenden können . Die innere Rechtfer¬
tigung muß vielmehr darin liegen , diß in der Yrer -
fassung gewisse unveränderliche Werte v̂erankert
sind und das sind folgende :

1 . Die Freiheit und die Würde des Men¬
schen . Der Staat ist um des Menschen willen da
und nicht umgekehrt .

2 . Soziale Gerechtigkeit . Ein Problem ,
das die Verfassung selbst nicht lösen kann . Das
Wirtschaftliche kann nicht mehr ausschließlich
Sache des Erwerbslebens sein . Der wirtschaftlich
Schwache muß geschützt werden . Es darf in der
Rechtsstellung keine Privilegien der Besitzenden
mehr geben .

3 . Das Bekenntnis zur Demokratie .
Die Staatsgewalt geht vom \ rolke aus . Aber - die
Möglichkeitssphärc des Individuums darf auf kei¬
nen Fall eingeschränkt weiden . Mit der Allmacht
des Staates muß Schluß gemacht , auch eine totali¬
täre Demokratie muß abgelehnt werden .

4 . Das Prinzip des Rechtsstaates , nnd
zwar auch in Bezug auf die außenpolitischen Be¬
ziehungen , das heißt ein Bekenntnis zur Völker¬
rechtsordnung , ein Verzicht auf Machtpolitik und
auf den Krieg als Mittel der Politik .

Dem Menschen ist gestattet , alles zu tun , wa§
nicht die Rechte eines anderen oder die Ordnung
des Gemeinwesens beeinträchtigt . Postgeheimnis ,
Freiheit der Meinungsäußerung , Lehensrecht , Koa¬
litionsrecht und das Recht auf Erwerb von Eigen¬
tum durch Arbeit und Ersparnisse sind zu gewähr¬
leisten . Hier gibt es allerdings eine Einschrän¬
kung : dieses Recht darf nicht in der Weise miß¬
braucht werden , daß dadurch die von der Ver¬
fassung garantierte Freiheit selbst bedroht oder
verlebt würde . Die Freiheit des Glaubens ist
zu garantieren . Die Verfassung fördert die Schaf¬
fung eines Arbeitsrechts , durch das dem Ar¬
beitnehmer die rechtliche Möglichkeit zuerkannt
wird , bei der Verbesserung der Arbeitsbedingun¬
gen selbst mitzubestimmen — und durch das ein
gerechter Lohn und ausreichende Freizeit gesichert
werden , sowie die soziale Koalitionsfreiheit zur
Wahrung und Durchsetzung der Interessen der Be¬
rufsstände . Auch das Prinzip der Sozialver »

s i ch e r u n g ist in der Verfassung verankert , die
im Grunde ein Bekenntnis zur staatlich ge¬
lenkten Wirtschaft ablegt . In Bezug auf das
Yrerhältnis von Württemberg und Baden
ist eine völlige Verschmelzung nicht vor¬
gesehen .

Die Rechte der Ausländer werden unter
Verzicht auf eine gegenseitige Klausel garantiert .
Jede Handlung , die darauf hinzielt , die Führung
eines Krieges vorzubereiten , ist verfassungswidrig .
Wer an den Krieg auch nur denkt , begeht ein Ver¬
brechen .

Verstärkte Stellung des Länderrates
Im Rahmen der Debatte ergriff in der heutigen

Sitzung der vorläufigen Volksvertretung auch der
Ministerpräsident Reinhold Maier das Wort . Er
gab u . a . bekannt , daß gestern ein neues Or¬
ganisationsstatut des Länderrates unter
Dach und Fach gebracht worden ist . Es wird jetjt
heim Länderrat ein Direktorium aus je zwei
\ rertretern der drei Länder .gebildet werden , wozu
als siebentes Mitglied der Generalsekretär des
Länderrates kommt . Dieses Direktorium kann selb¬
ständig Beschlüsse fassen in allen Fragen , die nicht
von grundsätzlicher Bedeutung sind . Darüber hin¬

aus sind die Beschlüsse des Dirktoriums für die
drei Regierungen bindend , wenn sie einstimmig er¬
folgen . Auch Mehrheitsbeschlüsse werden dann von

. den drei Regierungen durchgeführt werden , wenn
nicht eine der Regierungen ausdrücklich ein Veto
einlegt . Das Coordinating Office hat mitgeteilt ,
daß von jetst an vor Erlaß eines Kontrollratsge -
sefies dem Länderrat Gelegenheit zur Stellung¬
nahme gegeben wird .

Wirtschaftsminister Andre
zurückgetreten

Stuttgart , 28 . Mai . (DANA ) Der württembergisch -
badische Wirtschaftsminister Josef Andre hat nach
Mitteilung der Pressestelle des württembergisch -
badischen Staatsministeriums aus persönlichen
Gründen um Enthebung von seinem Amte nachge¬
sucht . Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier hat
diesem Ansuchen entsprochen . Andre wird def
Landesregierung jedoch weiterhin als Minister für
besondere Aufgaben angehören . Zu seinem Nach¬
folger hat Ministerpräsident Dr . Maier mit Zu¬
stimmung der Militärregierung den stellvertreten¬
den Ministerpräsidenten Dr . Heinrich Köhler
ernannt . Sein bisheriges Amt als Präsident des
Landesbezirks Baden wird Dr . Köhler beihehalten .

Vom Weltsicherheitsrat
New York , 28 . Mai . (DANA ) Der Generalsekre¬

tär der Vereinten Nationen , Trvgve L i e, erklärte
auf einem ihm zu Ehren veranstalteten Empfang ,
der Weltsicherheitsrat habe troft aller Schwierig¬
keiten über gewisse Probleme Uebereinstimmung
erzielt . Dies werde nach seiner Ueberzeugung
auch zur Lösung der noch schwebenden Fragen
beitragen .

„ Wir können bei jedem Mitgliedstaat den guten
Willen feststellen , der Organisation zum Erfolg zu
verhelfen 44, sagte Trygve Lie . Die weitere Ent¬
wicklung hänge davon ab , inwieweit jede einzelne
Mitgliednation bereit sei, ihre eigene Auffassung
der Notwendigkeit einer internationalen Verstän¬
digung zu unterstellen . Wenn weiter die Yrerfah -
rensregeln für die Behandlung der vorliegenden
Fälle klar festgelegt und eine endgültige Entschei -
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Schirachs „Fürsorge
" für Wien

Stares Befolgen widriger Befehle — Schirachs Bemühungen um „Einheit der Jugend" — Stabsführer ohne Gedächtnis

NMcr «, 28 . Mai (DANA ) . Der russische An-
ijer, General Alexandrow , stellte in der Nach-
tttafs-Sifcimg des Nürnberger Gerichtshofes an
dfcirtth die Frage , warum er seine Funktionen
hTAemter ausgeübt habe , obwohl seit 1943 nach
iner eigenen Aussage zwischen ihm und Hitler
Rottungen bestanden hätten . Er habe , antwor¬
te Sekirach, als Jugendführer und Offizier den

Hitler geschworenen Eid gehalten . Der Befehl
Verteidigung Wien ? sei von Hitler gekommen .
Lordrichter Lawrence nach den Namen der

T0B k» ia Wien unterstellten Beamten befragt , nannte
teich den Chef des Zentralbüros , H ö f f k e n,
™ Regierungspräsidenten Dellbrügge , den.
wtermeister B 1 a s ch k e und den stellvertreten -
** Gauleiter S ch a r i % e r .

Der Glaube an den „Führer “ "
seiner Aussage als Entlastungszeuge für den

“©klagten Schirach gab Lauterbacher an , daß er
mit 13 Jahren der nationalsozialistischen Ju -

toulwganisation beigetreten , seit April 1932 Ge-
J-Ufelirer von Westfalcn -Niederrhein und von
1̂ 4 bis 1940 Stabsführer bei Schirach gewesen
fj* Er sei mit Schirach befreundet gewesen und

habe keine dienstlichen Geheimnisse vor
gehabt . Auch über Schirachs Besprechungen

cr «ei er unterrichtet gewesen ,
einen bevorstehenden Krieg habe er mit

rj ^ dt nie gesprochen , da sie beide der Auffa -̂
p * gewesen seien , daß Hitler „an der friedlichen
J^ itklung festhalten würde 44. Er könne bezeu -
p * Schirach von anderer Seite keinerlei In¬
flationen über einen bevorstehenden Krieg er -
l *®* habe, da er alle für Schirach eingehende
^ *e»€*hen habe .

ßdüradi habe es abgelehnt , fuhr der Zeuge fort ,
fc * * alB Erzieher in der HJ einzuseften . Die

der HJ sei keine Uniform , sondern eine
*• gewesen. Mit militärischen Waffen oder

Tanks sei die HJ nicht ausgebildet worden .
,16 Judenpogrome , sagte Lauterbacher , habe
lf*® einer Rede vom 15. November 1938 in

als eine . .Kulturschande und einen Angriff
‘AkiA e*?cnc Würde 44 bezeichnet . Nach Schirachs

Welt und alle anständigen Pent -
Itab

*
• i/ ^1 Judenpogrome Gegner des Natio¬

nalismus geworden ,
k Der „unselige Krieg “

Zeuge Lauterbacher erklärte weiter in sei-
Aussage, Sthirach habe einmal den HJ -Füh -

*#ti . y e*8nn K gegeben , die Hitlerjugend aus
^ Itischen Demonstrationen herauszuhalten ,

jftabe ferner die Verwendung des „Stürmer 44 bei
jn *nabenden44 und dergleichen untersagt . In
jjj fr iner Reden vor dem „Führerkorps “ der
Inä zu Gewalttätigkeiten gegen die
tdi

*0 *u^gtfordert oder gegen das Christentum
Er habe sich wohl gelegentlich gegen die

??8.10uellen Jugendverbände gewandt nnd die
der Jugend “ gefordert , jedoch immer

- tUn * vor der religiösen Ueberzeugung des ein -

den „unseligen “ Krieg geäußert , in den Hitler ein¬
getreten sei, „weil er die ausländischen Staatsmän¬
ner nicht kannte “ . Schirach sei schon damals der
Ueberzeugung gewesen , daß Deutschland den Krieg
verlieren müsse , wenn er nicht in „kürzester Zeit “
beendet sei . Aus diesem Grunde habe Schirach Sen
Afrikaforscher Colin Roß zu Hitler gebracht , der
diesen über die Lage „informieren sollte “ . Hinter¬
her habe Roß berichtet , daß Hitler wahrend die¬
ses Gespräches sehr nachdenklich geworden sei.
Eine zweite Unterredung sei jedoch durch das Aus¬
wärtige Amt verhindert worden , das gegen einen
solchen „Eingriff in seine Rechte “ protestiert habe .

Schirach und Wien
Lauterbacher berichtete schließlich von einer Un¬

terredung , die er im Jahre 1943 mit Schirach in
Wien hatte und in der . Schirach über die militä¬
rische Lage sehr niedergeschlagen gewesen »ei und
berichtet hahev daß er seit langem zu keiner Un¬
terredung mit Hitler mehr vorgelassen worden sei .
Auf die Frage Lauterbachers , warum Schirach nicht
von seinem Posten als Gauleiter zurückgetreten

sei, habe dieser ihm gesagt : „Ich habe Hitler nun
mal die Treue geschworen und muß deshalb im
Amt bleiben . Außerdem kann ich die Bevölkerung
Wiens in dieser schweren Kriegslage nicht im Stich
lassen “ . Nachdem Dr . Sauter damit das Verhör
des Zeugen beendet hatte , stellte der Verteidiger
des Angeklagten Sauckel einige Fragen an Lau¬
terbacher , die sich auf dessen Amtszeit als Gaulei¬
ter von Hannover htzo ^en. Der Zeuge sagte au»,
daß er von Sauckel zahlreiche Anordnungen zur
„Betreuung “ der Fremdarbeiter erhalten habe , daß
aber für die Zustände in den Lagern die Betriebe
verantwortlich gewesen seien , bei denen die
Fremdarbeiter beschäftigt waren .

Verhör Lauterbachers
Im Kreuzverhör durch den amerikanischen An¬

klagevertreter Thomas Dodd erklärte der Zeuge
Lauterbacher , daß er in der SS, der er im August
1940 beigetreten sei. nur eine „Ehrenstellung “
als Brigadeführer gehabt habe .

Fortsetzung auf Seite 2

düng über die künftigen Abstimmungsmethoden
und das Vetorecht getroffen sind , kann der Sicher¬
heitsrat der Vereinten Nationen zum Zentrum der
künftigen Weltpolitik werden .
Giral vor dem Spanienausschufi der UNO

New York , 28 . Mai . ( AP ) „Die Gefahr eines Bür¬
gerkrieges ist von der Haltung abhängig , die die
UNO in der Spanienfrage annimmt “, erklärte Dr .
Jose Giral , der Ministerpräsident der spanisch -re¬
publikanischen Exilregierung bei seiner Aussage
vor dem Spanienausschuß des Sicherheitsrates .

„Wenn nicht bald eine Lösung gefunden wird , so
ist es sehr wohl möglich , daß dieser Tyrann mit
Gewalt entfernt wird .“

„Die Vereinten Nationen “, so fuhr Giral fort ,
„können das Franco -Rcgime unter Anwendung ge¬
wisser Punkte der Chart * — vor allem wirtschaft¬
licher Sanktionen — zum Sturz bringen .“

Giral erwähnte kein Land namentlich , fügte je¬
doch hinzu , das spanische Volk und die Regierung ,
die ich vertrete , finden genügend Unterstützung ,
Tyrannei zu stürzen . Es wird uns nicht an Freund -
Ländern und Hilfe aller Art mangeln .

Zur Frage der Verfolgung politischer Gegner
sagte Giral , ungefähr 170 000 Personen hätten sich
täglich hei den Franco -Behörden zu melden , unge¬
fähr 25 000 seien in den Madrider Gefängnissen
zum Tode verurteilt worden . Aus seinen Doku¬
menten gehe ferner hervor , daß viele Professoren
und Geistliche verfolgt und hingerichtet worden
seien .

Marschall Tito bei Stalin
Moskau , 28 . Mai (AP ) . Der Ministerpräsident

Jugoslawien », Marschall Tito , wurde am Montag
an der Spitze einer gegenwärtig in der Sowjetunion
weilenden jugoslawischen Regierungsdelegation von
Generalissimus Stalin empfangen . Dem Empfang
wohnte auch der sowjetische Außenminister Mo¬
lo t o w bei .

Vernichtung des Versailler Vertrags?
Paris , 28 . Mai . (DANA ) Das französische Außen¬

ministerium teilte am Freitag mit , daß das Original¬
dokument des Versailler Vertrages , der im Jahre
1919 unterzeichnet wurde , von den deutschen Be¬
hörden vernichtet oder von ihnen verloren wurde .
Die Zusatzdokumente zu dem Vertrag sind eben¬
falls nicht mehr auffindbar .

Aussicht auf günstige Weltgetreideernte
Bewirtschaftung der Weltnahrungsmittel geplant — Steigerung der Getreide- und Zuckererzeugung

W!«
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M ,

W * In dieser Hinsicht habe Schirach
*eine Mitarbeiter niemals irgendeinen

yj . auszuüben versucht .
pleiter erklärte Lauterbacher m seiner Zeugen -

seines Wissens niemals Spione ,
*i« *jJ

lrn?8*>r 'nRer ° ^er Agenten ausgebildet habe ,
bhi "“ iö der Anklage
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*- davon wissen müssen

zum * Vorwurf gemacht
des tatsächlichen Stattfindens

en Ausbildung hätte er , Lauterbacher ,

^ St * lm ^er,tem hei* 1939 habe Sthirach sich,
der Zeuge fort , äußerst pessimistisch Uber

Washington , 28 . Mai . (AP ) Der Ernähranga -
nnd Landwirtschaftsausschuß der Vereinten Natio¬
nen und das amerikanische Landwirtschaftsministe -
rium gaben am Dienstag eine Zusammenstellung
der Ertraggaussichten für das kommende Ernteiahr
bekannt , nach der mit einer Steigerung der Welt¬
erzeugung an Getreide und Korn zu rechnen sein
wird , während Fleisch . Milchprodukte und Fette
knapper werden dürften .

Die Gesamterzeugung der Welt an Brotgetreide
soll nach dem Bericht 5,2 Milliarden Bushel betra¬
gen , während die Ernte 1944 5,63 Milliarden und
der YTorkriegsdurchschnitt 6 Milliarden ausgemacht
hatte . Allein in Europa , ohne die Sowjetunion ,
rechnet man mit einem Ertrag von 1 .2 Milliarden ,
eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr von fast
200 Millionen , die jedoch den Anschluß an den
Vorkriegsdurchschnitt mit 1,63 Milliarden Bushel
noch nicht erreichen . In den Vereinigten Staaten
erwartet man eine Ernte von 1 Milliarde Bushel .
Die Maisernte in den Vereinigten Staaten schätzt
man auf 3 Milliarden Bushel . Auch die Reisernte ,
die sich gegenüber der vorjährigen mit 126 Mil»
Honen Tonnen auf 135 Mil ! . Tonnen erhöhen wird ,
kommt damit dem Durchschnitt der Vorkriegsjahre
mit 150 Millionen bereits sehr nahe .

Die Fleischerzeugung , die man in diesem Jahr
auf 23,2 Mill. To . schifct , wird damit wenig hinter
dem Durchschnitt der abgelaufenen Jahre —►die¬
ser betrug etwa 24,5 Millionen Tonnen — Zurück¬
bleiben . Die Produktion von Milcherzeugnissen
wird um rund 20 Millionen Tonnen auf 146 Mil¬
lionen zurückgehen und auch die Erzeugung von
Oel nnd Fetten einschließlich Butter wird zwar
mit rund 9,8 Millionen Tonnen um einiges höher
liegen als die des Vorjahres , bleibt jedoch um
ganze 3 Millionen Tonnen hinter den Erträgen der
Y orkriegszeit zurück .

Wesentlich gesteigert werden kann aller Voraus¬
sicht nach die Zuckerproduktion , die von 14,6 Mil-
lionen Tonnen im lebten Wirtachaftejahr auf L8

Millionen ansteigt and damit fast die Vorkriegs - '

erzeugung , die jährlich rund 21 Millionen Tonnen
ausmachte , erreicht .

Anf der Schluß -Sitzung der internationalen Er¬
nährungskonferenz am Montag erklärte der Direk¬
tor des Ernährungs - und Landwirtschaftsausschus¬
ses der Vereinten Nationen , Sir John Boyd Orr ,
daß die Völker der Welt neue Hoffnung schöpfen
könnten , von der kommenden Ernte an werde die
Welt sich durch energische Maßnahmen aus der
Ernährungskrise herausarbeiten .

Im einzelnen wurden folgende Punkte als Aus¬
wertung der Vorschläge Herbert H o o v e r s , de«
UNRAA -Leiters La Guardia , de» amerikanischen
Landwirtschaftsministers Clinton P . Anderson , des
Vorsitzenden der Konferenz and der Delegierten
von 23 Nationen gefaßt .

1 . Ein Nachrichtendienst für die Ernährungslage
in allen Teilen der Welt wird durch seine Infor¬
mationen die Aufstellung für die ganze Welt bin¬
dender Richtlinien im Ernährungswesen ermög¬
lichen .

2 . Ein besonderes Abkommen macht allen Staa¬
ten besondere Einschränkungsmaßnahmen , die
höchstmögliche Ausnutzung ihrer Landwirtschaften
und die wirtschaftlichste Verwertung der Erträge
zur Pflicht .

3 . „Internationaler Ernährungsrat für Notzeiten “
soll eingerichtet werden , der , ohne daß eine Unter¬
brechung in den Hilf »lieferwngen entstünde , die
Arbeit des internationalen Ernährungsamtes über¬
nehmen und hierbei eng mit der UNRAA Zusam¬
menarbeiten wird .

Eine Reihe von Einzelmaßnahmen zur Ueber -
brückung des vorausberechneten Weizendefizit 's von
10 Millionen Tonnen ist bereits von der Konferenz
angenommen worden . So hat man ^ für die ganze
Welt eine Erhöhung der Ausmahlquote auf 85 Pro¬
zent beschlossen . Außerdem darf kein Brotge¬
treide mehr für * Futterzwecke verwandt werden
und eine allgemeine Rationierung für Brot soll

erwogen werden . Zudem sollen dem für die
menschliche Ernährung bestimmten Mehl nicht
weniger als 5 Prozent Kartoffelmehl zugeset?t
werden .
Lebensmittel aus USA für unterernährte

deutsche Kinder
München , 28 . Mai . (DANA ) Zur Speisung von

tausend unterernährten und gesundheitsgefähr¬
deten deutschen Kindern sind der evangelischen
Inneren Mission größere Mengen amerikanischer
Lebensmittel zur Verfügung gestellt worden .
Außerdem sollen an eine Reihe von Kinderheimen
und Lagern Lebensmittel verteilt werden .

Planung
einer Weltgesundheitsorganisation

Zweite Siftnng des Wirtschaft «- und Sozialrates
New York , 28 . Mai . (DANA ) In der zweiten

Sitzung des Wirtschaft «, und Sozialrates der UNO
am Montag wurden Pläne für eine Weltgesund¬
heitsorganisation ausgearheitet , die hei d^r geplan¬
ten Konferenz in New York am 19 . Juni gebildet
worden »oll.

Die Delegierten , die am Montag zu Wort kamen ,
billigten den Bericht eines aus 16 Aerzten be¬
stehenden vorläufigen Fachausschusses , der im ver¬
gangenen Monat in Paris tagte .

Nachdem der französische Vertreter Alexander
Parodi den Vorschlag gemacht batte , Nichtmitglie¬
der der UNO auch aus der Weltgesundheitsorgani¬
sation auszuschließen , kam es zn Meinungsverschie¬
denheiten . Der tschechoslowakische Vertreter
schlug vor , die Behandlung dieser Frage der New
Yorker Konferenz am 19 . Juni zu überlassen . Der
amerikanische Delegierte John Winant meinte , die
kommende Gesundheitskonferenz sollte diese Ein¬
zelheiten ausarbeiten , doch würden die Vereinigten
Staaten das Programm grundsätzlich Unterstufen . .

DANA funkt :

Aus oller Welt
Washington . Der Pressevertreter des amerika¬

nischen Außenamtes gab , wie der amerikanische
Rundfunk meldet , bekannt , daß die Kreditgewäh¬
rung von 50 Millionen Dollar an Polen solange
aufgeschoben wird , bis die Sicherheit besteht , daß
in Polen freie und geheime W' ahlen abgehalten
werden können . *

Indianapolis . Der amerikanische Autorennfahrer
Joe Thorne , der kürzlich bei einem Motorradunfall
verletzt wurde und am „80ü -km -Rennen von In¬
diana “ nicht teilnehmen kann , hat Rudolf Carac -
eiola für das am 30 . Mai stattfindende Autorennen
seinen Rennwagen zur Verfügung gestellt . Carac -
ciola hat das Angebot angenommen . Seine Start¬
genehmigung steht jedoch noch aus . (AP )

London . In der Unterhaussifung am Montag
erklärte der Staatssekretär des Auswärtigen Ämter
Hektor Mc Neil , die englische Regierung pflichte
der Ansicht des konservativen Abgeordneten Ar ?
fhur Molson bei , daß es abwegig wäre , wenn Ita¬
lien gezwungen würde , Reparationsleistungen an
die Sowjetunion zu leisten . Dieser Erklärung vor¬
aus ging die Mitteilung des Staatssekretärs , daß
Großbritannien selbst auf jegliche Reparations¬
lieferungen und -leistungen von Italien verzichtet
habe . (AP )

London . Die britische Regierung gab bekannt *
daß die Sowjetunion die Einladung zu der am 8,
Juni in London stattfindenden Siegesparade nicht
angenommen hat . General F.isenhower teilte Pre¬
mierminister Attlee mit , daß dringende Verpflich¬
tungen es ihm unmöglich machen , die Vereinigten
Staaten zu verlassen . (AP )

Rom . In Como wurde , wie Radio Rom am Diens *
tag meldete , eine neue faschistische Orga¬
nisation ailfgedeckt . Eine Anzahl von Personen ,
die früher der faschistisch -republikanischen Partei
angehört hatten , wurden verhaftet . Beträchtliche «
Mengen von Propagandamaterial wurden beschlag¬
nahmt .

Rom. Die erste Ladung Ruhrkohle seit Kriegs¬
ende wurde nach Italien verladen . Insgesamt soll
Italien 39 000 Tonnen Ruhrkohle von der UNRAA .
zur Y

’erfügung gestellt bekommen .
Budapest . (DANA ) Die ungarischen Links *

Parteien haben beschlossen , sich zu einer un¬
abhängigen Front zusammenzuschließen . Es wurde »
bereits ein permanentes Exekutivkomitee aus Ver¬
tretern der Kommunisten , der Sozialdemokraten ,
der Nationalen Bauernpartei und der Gewerkschaf -'
ten gebildet .

'Budapest . (DANA ) Der Volksgerichtshof ini*
Klausenburg (Siebenbürgen ) verurteilte 20 PerJ
sonen , in der Mehrzahl ehemalige Offiziere , zum
Tode . Die Verurteilten wurden beschuldigt , wäh¬
rend der ungarischen Besafungszcit im nördlichen
Transsylvanien Kriegsverbrechen begangen zn
haben .

Prag . Die Sowjetunion hat mit der Verladung
von 30 000 Tonnen Getreide nach der Tschechoslo¬
wakei begonnen , wie am Montagabend in Prag
kanntgegeben wurde . (AP )

Prag . Lida Barova , ’ die bekannte tschechorio -
wakisehe Filmschauspielerin , wird sich demnächst
wegen Zusammenarbeit mit den Nazis vor Gericht
zu verantworten haben , gab das tschechoslowaki¬
sche Innenministerium bekannt . Die Barova war
eine Zeitlapg als Freundin Goebbels bekannt .

Sofia. Anläßlich der Gründungsfeier des be *J
rühmten tausend Jahre alten Rila -Klosters richtete
der Vorsitzende der Kommunistischen Partei , Ge*
orgj Dimitroff , eine Botschaft an die bulga¬
risch-orthodoxe Kirche , in der er sie ersucht , die
königliche Familie und die Monarchie nicht in
ihre Gebete einzuschließen . Dimitroff forderte die
Würdenträger der bulgarisch - orthodoxen Kirche
ahf , ihre Kirche zu einer wirklich republikanischen ,
fortschrittlichen Volkskirche zu machen . (AP )

Letzte Neuigkeiten
Berlin , 29 . Mai . (DANA ) Ein für g a rt ®

Deutschland gültiges Gesetz zur politischen
Säuberung wird gegenwärtig , wie ein hoher briti¬
scher Beamter erklärte , vom alliierten Kontrollrat
ausgearbeitet . Als Muster wird das in der ameri¬
kanischen Zone gültige Geset * zur Befreiung von
Nationalsozialismus und Militarismus verwendet .
Das netie Gesef soll für alle vier Besafungszonen
gelten und voraussichtlich Mitte Juli herauskom¬
men . Die amerikanischen und britischen Ansichten
in dieser Frage stimmten weitgehend überein .

Berlin . 29. Mai . (DANA ) Sowohl die SPD als
auch die SED sollen für alle Besafungszonen Ber¬
lins zugelassen werden , wie durch eine Ermächti¬
gung des Koordinierungsausschusses des Alliierten
Kontrollrates an die Alliierte Kommandantur Ber¬
lins am Dienstag bekanntgegeben wurde . Durch
diese Maßnahme rückt der Zeitpunkt naher , an
dem eine Wahl für ganz Berlin stattfinden kann ,
wie ein Beamter der amerikanischen Militärregie¬
rung sagte . . E * scheine außerdem so, als ob damit
die Kommunistische Partei nicht mehr unter ihrem
Namen als politische Gruppe in Berlin auftreten
wolle . Die Kommandantur soll gewährleisten , daß
beide Parteien in allen Berliner Bezirken Geschäfts¬
stellen eröffnen und den Mitgliedern der SPD
freie Wahl gelassen wird , ob sie in Zukunft der
SPD oder SED angehören wollen .

Gedenktag für die Toten der US- Armee
Frankfurt , 28. Mai . (DANA ) Am 30 . Mai, dem .

Gedenktag für die Toten der amerikanischen Ar¬
mee , wird der Oberkommandierende der alliierten
Streitkräfte in Europa General Joseph T . M c
N a r n e y, auf den beiden größten Feldfriedhöfen
in Europa zu den Gedenkfeierlichkeiten eine An¬
sprache halten .

Die beiden Feldfriedhöfe , die nur 20 km von
einander getrennt liegen , befinden sieh in Mar¬
greten , Holland , und in Henri Chapelle , Belgien «
Auf allen 36 Feldfriedhöfen , auf denen ameri¬
kanische Soldaten des ersten und zweiten Welt¬
krieges begraben liegen , werden Gedekfeiern statt¬
finden .

In Frankreich findet die Hauptfeierlichkeit auf
dem Feldfriedhof bei Solers in der Nähe *von Pa¬
ris statt , an dejr der amerikanische , britische und
kanadische Botwhafter teilnehmen wird .

Weitere Gedenkfeierlichkeiten werden auf den
Feldfriedhöfen in England , Irland und in der
Schweix ahgflhalf



Seite 2, Nummer 3i>
Badische Neueste Nachrichten

Mittwoch , 29. Ma]Neue Demokratie —
Neue Sozialpolitik

Von Robert KIiuidudd
Die Kriegslugt der Beherrscher Deutschlands,der Herren der Banken, der Großindustrien unddes Großgrundbesitzes, ihre Gier nach dem Besitzder anderen Völker haben das deutsche Volkinnerhalb von 30 Jahren zweimal in den Krieggetrieben . Beide Eroberungskriege endeten mit derNiederlage , der letztere — totale — mit dem Ruin.Zweimal aber auch wurden die finanziellenGrundlagen der Sozialversicherung durch den Kriegzerstört . Heute steht das Volk erneut vor demNeuaufbau seiner Sozialversicherung .Der langjährige Kampf der arbeitenden Mas¬sen um die Sozialversicherung , der vollen Selbst¬verwaltung durch die Versicherten in der Kran¬ken -, Unfall - und Rentenversicherung tritt nachder totalen Niederlage des. Hitlerismusses in v einneues Stadium.

Die Riesensummen der erhöhten Beiträge führ¬ten zur Kapitalsansammlung , die der großzügigenKreditgewährung an „notleidende “ Großgrund¬besitzer und Industrielle diente . Große Teile desVermögens der Sozialversicherung wurden inReichs- und Länderanleihen „angelegt “ und nütztennur der verbrecherischen Eroberungspolitik .14,5 Milliard. Reichsanleihen zur Kriegsfinanzie¬rung gingen verloren . 5,5 Milliard. waren in Grund¬stücken, Hypotheken usev. angelegt und sind zumTeil durch Kriegsschäden verloren .

Die anglo -ägyptischen Beziehungen
E

sim
B

me i eLParfeki1^ ^ / |
w Entschließung zur Fiucfctli&gsfrageLondon, 28. Mal. (DANA ) In der Freita«sifiimgdes Unterhauses , in der die anglo -ägyptischen Be-Ziehungen zur Debatte standen , kritisierten derFührer der Opposition Winston Churchill undder konservative Abgeordnete Anthony Eden dieAbsicht der Lahour-Reglerung , die britischen Trup¬pen aus Aegypten zurückzuziehen .Im Laufe seiner ausführlichen Stellungnahmeerklärte Eden, er habe bei seinem Aufenthalt inAegypten während des Krieges die Ueberzeugunggewonnen , daß die Vorwürfe , die der britischenRegierung wegen des anglo -äsvptischen Vertragesvon 1936 gemacht würden , „vollkommen unbegrün¬det“ seien . Eden schlug weiter vor. daß man beieiner Revision des Vertrages von 1936 auch heutealle Parteien Aegyptens L ^ranziehen müsse, dasonst die Gefahr bestehe , daß die Autorität dergegenwärtigen ägyptischen Regierung bestrittenwerde.

In seinen Ausführungen argumentierte Churchill,es sei nicht möglich, den freien Durchgang durchden Suezkanal aufrecht zu erhalten , wenn nichtdie britischen Truppen dort dauernd stationiertseien . Eine Errichtung von Stützpunkten in Palä¬stina oder in der Cvrenaika oder in beiden Gebie¬ten biete nicht die Gewähr für die Sicherheit desSuezkanals. Falls die Regierung auf ihrem augen¬blicklichen Kurs bestehe , so betonte Churchill,würde sie die britischen Interessen im MittetostenDen größten Teil der Barmittel haben die Nazis bedrohen , Englands Verbindungslinien zum indi-MMM. BA«. , ■ „1a „„ aIAa At. A_ AM A■- aaa BAaA-2 „ Am!£1a .1 Am S1MAAM AAAA. AMAM ..Mil AAM
veruntreut , soweit sie für sie „greifbar“ waren.So sind z. B. die 230 Mill. Reichsmark der LVA.Baden in Karlsruhe „eingefroren “ und wohl aufimmer ihrem eigentlichen Zweck, dem Wohle derVersicherten , entzogen . Die alte Sozialversicherungspiegelte wechselnd das Kräfteverhältnis in derGesellschaft . ■

Die künstliche Trennung in Arbeiter - und Ange-ßtelitenversicherung ~ wurde vertieft nach demGrundsatz Jedem seine Krankenkasse . Die Zersplit¬terung in die verschiedenartigsten Kassenarten , dieheute noch besteht , in Orts-, Betriebs -, Land- ,Innungs- und Ersafckassen für Angestellte wirkte«ich unheilvoll aus. Rund 4500 Krankenkassen undBerufsgenossenschaften der Unfallversicherung ver¬teuerten den Verwaltungsapparat zum Schaden dergroßen Mehrheit der Versicherten .Die Rückschrittler auf sozialem Gebiet wollendiesen Zustand weiter beibehalten und ringen ver¬zweifelt gegen eine neue, einheitliche Sozialver¬sicherung und Sozialpolitik . Der Neuaufbau kaunaber nur unter Vereinfachung und einheitlicherOrganisation vollzogen werden, wenn nicht dasganze Gebäude der Sozialversicherung zusammen-brechen soll .
Ohne erhebliche Staatszuschüsse wäre die Zah¬lung der Renten unmöglich . Die Neuordnung desStaatsh ^ ishalts mit seinen absolut sicheren Defizi¬ten auf allen Gebieten , stellt die Weiterzahlung. von Zuschüssen an die Rentenversicherung ernst¬haft in Frage .

Der Auf - und spätere Ausbau der Sozialversiche¬rung kann nur über alle Zonengrenzen hinweg ver¬wirklicht werden . Er ist , wie viele Fragen aufwirtschaftlichem und sozialem Gebiet, eines der "
Probleme der deutschen Einheit .Das Volk hat Vertrauen zur Sozialversicherung .Dieses Vertrauen muß durch die gesetzgeberischeVerabschiedung einer neuen Sozialversicherungs -ordming gestärkt werden , die ein Teil der neuenSozialpolitik des demokratischen Aufbaussein muß.

Die wesentlichen Grundzüge der neuen Sozialver¬sicherung, wenn sie lebensfähig sein soll , sind:1. Schluß mit der Zersplitterung in die ver¬schiedenen Arten von KrenVenke ^' ^n , Beru ŝcre-nossenschaften und Ersaftkassen ; 2. Vereinfachungder Verwaltung durch organisatorische Maßnah¬men . 3. Völlige Selbstverwaltung durch die Versi¬cherten . 4 . Einheitliche Durchführung des Versiche¬rungsprinzips . 5. Allumfassende Pflichtversiche¬rung auch der Personen mit hohem Einkommen.6 . Verlagerung des Gesamtrisikos auf möglichstbreite Kreise und dadurch spaterer Ausbau derSozialversicherung . 7. Alleinige Verwendung derBeiträge nur für Leistungen und Verwaltungsauf¬gaben unter Kontrolle der Versicherten und der
Landesversicherungsanstalten . 8. Niemals wiederKredite aii „notleidende “ Gutsbesitzer und Indu¬strielle oder Indienststellung des Vermögens derSozialversicherung fü»* verbrechcris 'hfA Raubkriege ,Das Ziel muß mit der Steigerung der Friedensproduk¬tion sein : Ausbau einer neuen Allgemeinen Volks¬versicherung für Kranken -, Unfall *, Invaliden - undAltersversicherung , in der durch Beitragszahlungdie Versicherungsrechte gewährleistet sind. Dasheißt : für die Rentenversicherung keine hohenRenten und Pensionen für Einzelne , aber für alledie Gewährung einer sicheren Rente als Rechtsan¬spruch.

Im Neuaufbau der Sozialversicherung fallt denVertretern der Versicherten , insbesondere den Ge¬werkschaften als den Trägern des Willens vonMill. organisierter Mitglieder eine große Aufgabezu. Sie sollen mit den Regierungen nach demvölligen Zusammenbruch eine kühne Neugestal¬tung der Sozialpolitik durchführen zum Wohle derVersicherten nach dem Grundsatz : Die Sozialver¬sicherung dient nur der Erhaltung und Stärkungder Kraft der arbeitenden / Menschen.

Das freie Wort

«dien und pazifisAen Ozean zerstören und denLebensnerv des britischen Empire in Gefahrbringen.
Nach Winston Churchill erklärte der britisheAußenminister Ernest B e v i n , es wäre natürlichleicht, 200 000 Soldaten im Lande zu belassen und

dann irgendwelche Beschlüsse zn fassen , aber geradedas »ei ein Verstoß gegen die Abmachungen von1936. Er schlage daher vor. die Truppen aus.Aegypten zurüdezuziehen und erst dann mit Aegvp -ten Verhandlungen über die Zukunft des Landeszu führen.
Erst Räumung , dann Verhandlung

Kairo, 20. Mai . (AP) Der ägyptische Minister¬präsident Ismail Sidky Pascha forderte in der
Montagsifinng des ägyptischen Parlaments Groß¬britannien auf, die Evakuierung Aegyptens soschnell wie möglich durchzuführen, ohne auf die
Fortsetzungen der Verhandlungen über die Re¬vision des anglo- ägyptischen Vertrages von 1936zu warten.

Wenn die britischen Truppen das Land verlas¬sen haben, so führte Sidky Pascha weiter aus ,werde die beste Atmosphäre für weitere Ver¬
handlungen entstehen und die Aegvpter könntensich wieder als freies Volk fühlen .

Abschließend versicherte der Ministeroräsident ,daß die Meinungsverschiedenheiten bei den ägyp¬tisch-britischen Besprechungen von nur verhältnis¬mäßig geringer Bedeutung gewesen »eien und inden meisten Punkten Uebereinstimmung erzi ' ltworden sei.
Großbritannien fordert Stützpunkte

London, 28. Mai . (AP ) Großbritannien hat
Aegypten den Vorschlag unterbreitet , als Be¬
dingung für den Rüdezug der britischen Truppennoch vor der offiziellen Wiederaufnahme deranglo-ägyptischen Verhandlungen , die Aufrecht -

Entschließung zur FliiAtlingsfraceSPD -Parteitag * **
Die Lösung des Flüchtlingsproblems ist‘

Ausgangspunkte der gegenwärtigen Politit*’schadet der Tatsache, daß wir die letzte ■quenzen des Naziverbrechens und des y
*

,1-

Zum Wechsel im württ . - badischen
Wirtschaftsministerium Na

Stuttgart , 28. Mai. (DANA ) Das Kabinett Würt¬temberg -Baden erfährt mit dem auf Seite 1 gemel¬deten Wechsel im Wirtschaftsministerium seineerste Veränderungs seit seiner Bildung im Sep¬tember 1945.
Seine von Dr. Köhlers Einstellung abweichendeMeldung über grundsätzliche Ernährungsfragen inWürttemberg -Baden sei . wie Andre am Samstageinem DANÄ -Vertreter erklärte , der Anlaß zu sei¬nem Rücktritt . Köhler wünsche eine getrennteLandesbezirksverwaltung in Karlsruhe aufrechtzu¬erhalten , während Andre eine einige Landesregie¬rung erstrebe .

Die Pressestelle des Staatsministernme gibt hier¬zu bekannt :
Der württ . -badische Wirtschartsminister Andrehat aus persönlichen Gründen um Enthebung ausseinem Amte nadhgesucht: Ministerpräsident Dr.Maier hat diesem Ansuchen entsprochen . Andrewird der Landesregierung iuch weiterhin und zwarals Minister für besondere Aufgaben angehören .Zu seinem Nachfolger hat Dr. Maier mit Zu¬stimmung der Militärregierung den stellvertreten¬den Ministernräsidenten Dr . Heinrich Köhler er¬nannt. Sein bisheriges Amt als Präsident der Lan¬desbezirksverwaltung Baden wird Dr. Köhler bei¬behalten .

★
Während der zuruckgetretene Minister Andre ausder Sozialpolitik kam und in einer langen parla¬mentarischen und gewerkschaftlichen Tätigkeit , zu¬letzt als Präsident der LandesversicherungsanstaltWürttemberg , sich den Belangen des arbeitenden

Heinrich Köhler
Nachfolger Andre's

Volkes widmete , übernimmt mit Dr. Köhler , einein der deutschen Politik und Wirtschaft seit Jahr¬zehnten bekannte Persönlichkeit , eines der wich¬tigsten Ministerien in dem neuen StaatsgcbildeWürttemberg -Baden . In seiner sieben Jahre um¬fassenden Tätigkeit als bad, Finanzminister in derZeit nach dem ersten Weltkrieg bat er sich nm dieOrdnung der badischen Finanzen hohe Verdiensteerworben . Die Wirtschaft seines Landes verdanktseiner Initiative vornehmlich eine intensive staat¬liche Förderung, die Errichtung umfangreicherWerke für die Elektrizitätsversorgung im Schwarz¬wald und Oberrhein sowie den Ausbau des erstenbadischen Kaliwerkes bei Buggingen . In den Jah¬ren 1927/28 war Dr. Köhler Reichsfinanzminister .Nach dem Zusammenbruch übernahm er im Spät¬sommer 1945 die Leitung der LandesregierungNord -Baden . Er stellte hier seine ganze Tatkraftinsbesondere dem Wiederaufbau eines geordnetenWirtschaftsle * is zur Verfügung . Die VerbindungBadens und Württembergs zu einem Staate ließes geboten erscheinen, die wirtschaftlichen Auf¬gaben einer durch solche allgemein anerkannteLeistungen hervorgetretenen Persönlichkeit znübertragen . In den badischen Wirtschaftskreisenwird diese Berufung lebhaften Anklang finden. Sieist zu gleicher Zeit Voraussetiung für eine Koordi¬nierung der badischen und württembergisch .en Wirt¬schaft im Geiste wahrer Parität und eines gerech¬ten Ausgleichs, der einem reibungslosen Zusam¬menarbeiten beider Landesteile nur förderlich seinkann. /

erhaltung von gewissen britischen Stützpunkten imLande zu bewilligen . Der amtliche britische Spre¬cher, der dies am Montag bekanntgab , fügte hinzu,daß die Kairoer Besprechungen in einigen Tagenwieder aufgenommen und bessere Aussiebten auf Krieges in territorialer und poIiti«AerH ;
’',>

einen erfolgreichen AbsAIuß mit sieb bringen nici, t kennen < darf die Inangriffnahme * ^
In den lebten Verhandlungen habe Großbritan¬nien eine Räumung Aegyptens innerhalb 5 Jahrenbewilligt , während Aegypten auf eine Räumunginnerhalb 12 bis 18 Monaten bestanden habe.Außerdem verlangte Großbritannien das Recht,im Falle einer akuten Bedrohung Aegyptens durcheinen anderen Staat, sofort britische Truppen nachAegypten zurückschicken zu können . währendAegypten dieses Recht auf den wirklichen Kriegs¬fall beschränkt sehen wollte .

Indiens Forderungen
Neu Delhi , 28. Mai. (AP) Die britische Kabi¬nettsmission und der indische Feldmarschall LordWawell gaben am Samstag eine gemeinsame Er¬klärung zu der kürzlich erhobenen Kritik der Kon¬greßpartei und der Moslemliga über die Vor¬schläge der Kabinettsmission für die künftige Ver¬fassung eines unabhängigen Indiens bekannt.Der Verfassungsentwurf für ein unabhängigesIndien stehe als ein Ganzes, beißt es in der ge¬meinsamen Erklärung, und kann auch nur als einGanzes behandelt werden.Es bestehe britischerseits keine Absicht, sobalddie konstituierende Versammlung gebildet aei, inderen Arbeiten und Entscheidungen einzugreifen .Wenn ihre Arbeit beendet sei, würde die britischeRegierung dem englischen Parlament empfehlen ,die britische Oberhoheit über das indische Volk zubeenden .

Es sei keineswegs beabsichtigt , nach der Ein¬führung der neuen Verfassung für ' Indien briti¬sche Truppen gegen den Rillen des indischen Vol¬kes in Indien ztf belassen . Solange noch dieaugenblickliche Verfassung gültig sei, wird in der fr “ * " 8 * ?Erklärung betont , würde das britische Parlamentfür die Sicherheit Indiens weiter verantwortlichsein.
Der Arbeitsausschuß der Indischen Kongreßpar¬tei , der die Vorschläge der britischen Kabinetts -Mission zur zukünftigen Verfassung Indiens be¬sprach, veröffentlichte im Anschluß eine Erklärung,in der die Forderungen der Kongreßpartei wie folgtzusammengefaßt werded : • 1 . Unabhängigkeit fürIndien . 2. Starke, aber streng begrenzte zentrale'Staatsführung . 3. Demokratischer Aufbau desStaates . 4 . Sicherung der fundamentalen Rechtedes einzelnen Staatsbürgers . 5. Recht für jedeGemeinschaft, sich nach eigenem Wunsch frei zuentwickeln .

Nach viereinhalbstündiger Sitzung vertagte sichder Arbeitsausschuß der Kongreßpartei auf MitteJuni.

Araber verlangen unabhängigen Staat
Jerusalem, 28. Mai. (AP) Das arabische Hohe

greifenden Hilfsmaßnahmen für die pj~nicht länger aufgeschoben werden . Gelingtdie Millionen Heimat - und Existenzloser w,das deutsche Volksleben einzugliedern , m ugwendigerweise zu VerzweiflungsausbrüA **
Notwehrmaßnahmen kommen, die schließe?nem Kampf aller gegen alle führen müssen i?1sem Kampfe würde der letzte Rest ' * 1Zukunftshoffnungen untergehen .Darum ist die Sozialdemokratische Ptrtrischlossen, die zur positiven Ueberwind,? ' 1Flüchtlingselends notwendigen Maßnahme* jJzusetjen, zumal es oft in Formen auftritt j?der Selbstachtung einer Kulturnation uav» -1sind. Sie fordert auch hinsichtlich derfrage einen sozial gerechten Lastenausglejĵ ’*1dem Gesichtspunkt , daß zwar nicht alle Denwschuldig sind ah der gegenwärtigen Kata«t!lJdaß aber das ganze Volk für die Folgen if?«am haftbar ist . Alle Deutschen haben dri, t1verloren und müssen sich in die FolgenDie Sozialdemokratie lehnt alle MaßnahiJ ?die ' die Verarmten als sozial Deklassierte dh*

Besitjenden zum Ersag für die Zwangsarbeit,? *liefern würden . Die Flüchtlinge , Evakuierten̂ ?gebombten und existenzlos Gewordenen sind ?Eindringlinge noch Gäste, von denen man VjSund Bescheidenheit erwartet , sondern sind h?inach dem Zusammenbruch des Dritten Reih? ? - ,erwendig gewordenen Neuverteilung der deciy IoExistenzgrundlagen mit allen anderen Sdd| Jati «un

baren L
)• den
geadwo
ff man
Ori»**'

des deutschen Volkes gleichberechtigt .1 Die Sozialdemokratische Partei weiß,sichts des Ausmaßes der Not sch daßsicnts des Ausmaßes der I> ot sehr weitrpi?Eingriffe in das nach dem Kriege übriggebjjuEigentum notwendig sin4 - Dabei ist selbstvr-?
nur dazu dient , die Arbeitskraft des Eigeatä̂ e Vgfcarezu verwerten .^Sie ist sich klar darüber, d«8 J Jesc
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Politik auf den entschlossenen Widerstandstoßen wird, die ohne Rücksicht auf die jfür Volk und Staat unter allen UmständenBesitzstand erhalten wollen .Mit der Hergabe von Geld allein kann ni„dem geholfen werden , Realleistungen sind erloilieh. Wo die Abgabepflicht des einzelnen vonnicht ohne weiteres erfüllt werden kann, mjsich Abgabepflichtige zu Leistungsgemeinsdzusammenschließen , insbesondere bei der Aivon Land, Wohnraum , Geräten . Maschinen ,werkszeug .
Die Sozialdemokratische Partei erwartetallen deutschen Behörden ,1. daß sie die Bevölkerung über die «ozi»lenationale Notwendigkeit eines Lastenaugrisi . p n e fadurch Veröffentlichung geeigneter Unt«^gründlich aufklären ;2. daß sie durch scharfen Zugriff auf Vortiund Reservebestände und ohne Rücksichtprivate Interessen die Flüchtlinge mit den

Komitee hat nach einer vierstündigen Konferenz *
Lebensführung notwendigen Dingen ausstaUen

nw. e . i* Matt Kaivih *«iMciMi«. jlav VaBA . m * »an 4 V n lc A 1 • • . „ w■. .. « '

Figl fordert Vertrag mit Oesterreich
Wien, 28. Mai. (INS) In einem Brief an dieamerikanische Nachrichtenagentur INS fordert derösterreichische Bundeskanzler Leopold Figl denbaldigen Abschluß eines Alliierten Vertrages mitOesterreich, um den Wiederaufbau des Landes zuermöglichen.
In dem Brief beißt es unter anderem : „DerWiederaufbau unserer Industrie « unseres Handelsund unseres nationalen Lebens bängt von den Be¬dingungen ab , die in der Festlegung des zukünf¬tigen österreichischen Statuts enthalten sind.Oesterreich könne nicht als „kriegführendeMacht“ betrachtet werden , weil es bei Ausbruchdes Krieges von Deutschland beseftt war. Infolge¬dessen käme für Oesterreich kein „Friedensver¬trag“, sondern nur ein „Schlichtungsvertrag “ inFrage.

Im weiteren Verlaufe des Briefes nimmt Bundes¬kanzler Figl zu dem Beschluß der Potsdamer Kon¬ferenz über die Verwendung der deutschen Gut¬haben in Oesterreich zu Reparationszwecken Stel -

Aus den Zonen

Heinrich Eisentrau d, Karlsruhe . Uhlandstr*13. schreibt u . a . : ■
In Ihrer Nr . 23 vom 1. Mai 1946 unter derRubrik „Das freie Wort“ äußert ein Heit EmilWacker aus Karlsruhe und ein Herr Emil Burk¬hard aus Wiesental (Baden ) einige Satte, die eswert sind, erwidert zu werden : Es ist in beiden Ar¬tikeln von Ehrlichkeit und auch freiwillig melden,damit Kriegsgefangene heimkehren könnten , dieRede . Wie sieht eg nun mit der Ehrlichkeit in gewis¬sen Kreisen der Bevölkerungsschichten aus . Wie wärees, wenn alle Nicht-Pg ‘s einmal so ehrlich wärenund würden sagen , auch ich habe einmal Heil ge¬schrieen . Für Unterzeichneten besteht ein Anti¬faschist nur insoweit , soweit der Betreffende vor1933 politisch, sowie gewerkschaftlich organisiertwar, soweit er während des Naziregimes Nic ît- Pg wurdet

*10 UUfta em*war und soweit er heute schon .wieder in einer Britische Zone:

Amerikanische Zon«:
Wflrzburg . Bin Sondemtg, in dem sich 18 deutscheEisenbahnarbeiter ‘aus der französischen Besatzungszoneohne Erlaubnis Kartoffeln aus der Gegend von Landauholen wollten, wurde am Mittwoch in Würzburg nnge-faalten. Pie Eisenbahnarbeiter wurden festgenomfflen .Achafienbarg . Ein schweres Eisenbahnunglück ereignetesich in der Nacht zum Sonntag um 23 .28 Uhr zwischenLaufach und Hösbach . Ein aus Richtung Würzburg kom¬mender Zug mit Evakuierten, die von Bayern in die bri¬tische Zone gebracht werden sollten, fuhr durch Ver¬sagen der Bremsen aui einen vorfahrenden Zug auf undwurde dabei völlig zerstört. Bisher wurden sieben Toteund 17 Schwerverletzte geborgen .

Stuttgart. Die Anwendung der neuen Steuergesetzewurde auf der dritten Tagung der Hauptabteilung Steuerndes Finanzministers Württemberg-Baden am 22 . und 23.Mai in Bad Boll besprochen. An der Tagung nahmen Ver¬treter der amerikanischen Militärregierung in Berlin undder MilitärregierungWürttemberg-Badens sowie die Finanz¬minister von Groflhessen , Bayern und Württemberg-Badenteil . -
Frankfurt. Pfarrer Martin N i e m ö 11 e r wurde dieWürde eines Ehrendoktors der Universität Pine -Hill inHalifax , Kanada , verliehen. Pfarrer Niemöller ist dererste Deutsche nach dem Kriege , dem eine derartige Aus¬zeichnung durch eine ausländische Universität zuteil

politischen Partei ist.Wollen wir doch mal die Sache untersuchen, wodie Mehrzahl der Stimmen vor 1933 herkamen .Ein vor 1933 gewerkschaftlich , sowie politisch orga¬nisierter Arbeiter in einer der damals bestehen¬den demokratischen Parteien , hat bestimmt nichtNazi gewählt . Aber gewählt haben alle die, die

Hannover. Der Mittellandkanal Ist , wie Radio Berlinmeldet , seit dem 24 . Mai in seiner vollen Ausdehnungwieder schiffbar . Mit den Anschlußkanälen in der sowje¬tischen Zone und Westdeutschland bildet der . Mittelland¬kanal die große deutsche Ost -West-Wasser-Straße , diejetzt wieder zur Abwicklung des Transportes zwischenOder —Elbe—Rhein zur Verfügung steht.io *»* l «. » i . i _i_ f . vj . • E*ne Besprechung über die Belebung des Tnterzonen -
vor 1933 politisch , sowie gewerkschaftlich indiff*- h an dels findet, wie der „Tagesspiegel “ Berlin in seine*
rent waren und teilweise auch in den zwölf Jah- Samstag-Ausgabe berichtet , am 3. und 4. Juni auf Ein -ren des Naziregintes indifferent waren und heute ladung der Zentralverwaltung für Handel und Versorgungauch wied- r indifferent sind. mit Vertretern der Länderregierungen der amerikanischenIT ., * a ;- ioq « k Zone in Berlin statt . An der Besprechung werden der Ge-

Uarum Hut ab vor denen , die vor 1933 gewerk - neraIsekretär des Länderrates, Ross mann , und die
soiafthdi . sowie politisch

^ organisiert waren , die m drei Wirtschaftsminister der süddeutschen Staaten , Dr.
den zwölf Jahren der Naziherrschaft ihre Gesin- Ehrhard für Bayern, Dr . Rudolf Müller für Groß¬hessen und Josef Andrenehmen .

Berlin :
für Württemberg-Beden teil-

mmg sich bewahrt haben und die auch heute wie¬der in den Reihen der demokratischen Parteienmitkampfen zur Erneuerung Deutschlands .Aufgeräumt und Schutt weggeräumt wird näm- Einer der ehemaligen führenden deutschen Industriellenlieh nicht indem wir «rhimnfm «nnri*rn ind *m wir Fritz Thyssen befindet sich , wie der stellvertretende
ucn ment , muem wir schimpfen , sondern indem wir ara, r ik«T. isehe MilitSrgouvemeur, Generalleutnant Lucius D.
enlansrrn und m .thelfen !

C!ay bekanntgab, mH anderen bekannten deutschen In-dustriellen aus der amerikanischen Besatzungszone in ame¬rikanischer Haft . General Clay erklärte ferner, daß vor¬läufig * nicht mit Thyssens Freilassung gerechnet werdenkönnte.
Berlin : In den letzten. Tagen nahm die Berliner Krimi¬nalpolizei sechs jugendliche Einbrecher im Alter von 12bis 17 Jahren fest . Zwei von den Fescgenommenen hat¬ten in den Räumen einer Schule mindestens sieben Ein¬brüche verübt. Bei der Durchsuchung der elterlichenJVoJumog fu4 die Kriminalpolizei ein großes Diebealeg &i

zulangen und mithelfen !
Herr Bollweber , Leiter der Abteilung I Ades Kriminalsonderdienstes Karlsruhe , stellt zu denAusführungen unter der Rubrik Freies Wort inNr. 28 vom 14. Mai fest , daß er sich weder schrift¬lich noch persönlich bei Herrn Kaenemund um Ein¬stellung beworben hat . Seine Einstellung ist durchden damaligen französischen Sicherheits -Offiziererfolgt ,

lung und bezeichnet den Vorschlag einer Groß¬macht als ungerecht, alle österreichischen Gut¬haben, die die Deutschen zwischen 1938 und 1945übernommen hatten , als deutsche Guthaben zu be¬trachten. Alles , was Oesterreich vor 1938 besessenhabe, sei vielmehr als österreichisches Eigentum zubetrachten.
Der zukünftige Schlichtungsvertrag, so meintBundeskanzler Figl weiter, müßte auch die Alliier¬ten Demarkationslinien innerhalb Oesterreichs auf-heben , die die Wirtschaft des Landes in vier von¬einander getrennte Gebiete splittert und den Wie¬deraufbau unmöglich mähe .
Oesterreich krauche außerdem die landwirt¬schaftlichen Erzeugnisse Südtirols dringender alsItalien und sei auch bereit , den aus den Wasser¬kräften Tirols kommenden elektrischen Strom Ita¬lien nach wie vor zukommen zu lassen .
Zum Schluß seines Briefes brachte der Bundes¬kanzler die Hoffnung Oesterreichs zum Ausdruck,nach Abschluß des Schlichtungsvertrages in die Ver¬einten Nationen aufgenommen zu werden,

Begnadigung im Schöneberger Prozeß
Berlin , 28 . Mai, (DANA ) Den beiden kommu¬nistischen Funktionären Gerhard Jurr und Wil¬helm Kammermeier aus Berlin - Schöneberg,die am 3. April dieses Jahres zu je 5 Jahren Ge¬fängnis verurteilt worden waren, wurde durch eineAnordnung des stellvertretenden amerikanischenOberbefehlshabers , Generalleutnant Lucius D . Clay,der Rest ihrer Strafe erlassen.
Jurr und Kammermeier hatten am 19. Februar1946 ein für kommunistische Beamte der Stadtver¬waltung bestimmtes Rundschreiben veröffentlicht ,das unter anderem dazu aufforderte , alle Personal¬veränderungen innerhalb der Bezirksstadtverwal¬tung nur im Einvernehmen mit dem Parteisekretärder Kommunistischen Partei vorzunehmen und allewichtigen Freignisse und Anordnungen , besondersdie der Alliierten Militärregierung, der Kommu¬nistischen Partei zu unterbreiten .

Zur Anklage gebracht, wurden Jurr und Kam¬mermeier seinerzeit vom Militärgericht in Berlin -Lichterfelde für schuldig befunden , wissentlich eineBeeinflussung der unter der Alliierten Militär¬regierung arbeitenden Beamten versucht und sichsomit gfgen die Artikel 17, 41 und 43 der An¬ordnung Nr. 1 der Militärregierung vergangen zuhaben.
Generalleutnant Lucius D. Clay erklärte zu demvon ihm angeordneten Straferlaß , es würde fürdie Angeklagten mildernd berücksichtigt, daß Jurrneun Jahre im Konzentrationslager verbracht habeund Kammermeier unter Jurrs Einfluß und Füh¬rung innerhalb der Kommunistischen Partei stand.Beide seien seit 12 Jahren nicht mehr mit demo¬kratischen Grundsätzen und Praktiken vertraut undseien sich daher ihrer schwerwiegenden undemo¬kratischen Verhaltungsweise nicht völlig bewußtgewesen .

Es entspräche außerdem nicht amerikanischerRechtsauffassung , erklärte General Clay weiter ,unter Außerachtlassung der Rechte des Individuumsexemplarische Strafen zu verhängen . Er glaubeauch nicht, daß die Höhe der Strafe von 5 JahrenGefängnis notwendig sei , um auf Jurr \md Kam¬mermeier im erzieherisch günstigen Sinne zuwirken . . x
Die Nachsicht gegen i Jurr und Kammermeierdürfe nicht falsch verstanden werden , sagte derGeneral abschließend. Er hoffe vielmehr , daßbeide , unter Würdigung ihrer entschlossenen Op¬position gegen die NSDAP , sich in Zukunft alsnüftliche und der Demokratie ergebene Bürger er*weisen würden .

am Freitag den Regierungen der VereinigtenStaaten und Großbritanniens eine Erklärung über¬mittelt , in der die Errichtung eines „irakischen ,unabhängigen , demokratischen Staates in Palä¬stina “ gefordert und die Empfehlungen der anglo-amerikanischen Palästina • Kommission zurückge¬wiesen werden . Die Araber verlangen ferner indiesem Memorandum die Zurückziehung aller aus¬ländischen Truppen aus Palästina und treten da¬für ein , über die Zukunft des Landes selbst zuentscheiden .
- Pie arabische Erklärung erfolgte als Antwortauf die von den USA und Großbritannien er¬gangene Aufforderung an die Araber, ihren Stand¬punkt zu dem Bericht der Palästina -Kommissiondarzulegen .

Sie wurd* dem britischen Hohen Kommissar fürPalästina . Sir Alan Cunninghan und dem ameri¬kanischen Generalkonsul in Jerusalem zur Weiter -leitung übergeben .

Zu Molotows Erklärung
Washington , 28. Mai. (AP) Vertreter der Regie¬rung der Vereinigten Staaten befaßten sich gesternmit der Behauptung Molotows, ein anglo - ame -rikanischer Block habe sich auf der PariserKonferenz gegen die Sowjetunion gebildet . Die

3. daß die Arbeitskraft der Flüchtlinge io wgerechter Weise sofort eingesetzt wird.Den Flüchtlingen sagt die Sozialdemokratie Kir
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Partei , daß ihren Ansprüchen an die Gemeint^auch Pflichten gegenüberstehen . Ebenso wie “mandem sein gegenwärtiger Besitzstand garutist, kann kein Anspruch auf völlige Wiederhenlung der früheren Verhältnisse erhoben wenInsbesondere erwartet die Sozialdemokratie roiFlüchtlingen , daß sie aus dem unmittelbarennis der katastrophalen Folgen der NazipolitikEinsicht in die Notwendigkeit eines völligenbaues unseres sozialen und wirtschaftlichen Leigewinnen, und daß sie die politische und mori_Kraft entwickeln , die zur Ueberwir.dung der Wiherzigen und engstirnigen Besiftverteidigungspolitinotwendig ist.
Die Sozialdemokratie als die Partei aller Masehen, die von ihrer eigenen Arbeit leben,sich insbesondere der Flüchtlinge und aller andernOpfer der Nazikatastrophe annebmen, dieder wirtschaftlich schwächste Teil unseres Volkssind. Sie will ihnen und dem ganzen Volkemit welchen Mitteln die lebensbedrohende Notgewendet werden kann, und wo diese Mittel ^finden sind. Die Sozialdemokratische Partei «inaber auch die Kraft organisieren , um die Henukund den richtigen Einsaft der Mittel zu erzwing
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MensAHAkeit tind *Delegation habe in Paris niemals aufgrund einer ■* ' , r * ■ m -vorhergebenden Abmachung mit den VertreternGroßbritanniens gehandelt , wie Molotow bebauptete . Aus dem Bericht der Konferenz sei im Gegen¬teil zu ersehen , daß des Öfteren in wichtigen Punk¬ten Differenzen zwischen der englischen und deramerikanischen Auffassung bestanden . Außenmini¬ster Byrnes hat sich zu Molotows Erklärungnicht geäußert . In einem Leitartikel des Londoner„Daily Expreß “ beißt es : „Molotow übernimmt dieMethode der offenen Diplomatie .“ Wir in Englandsehen die Vorteile dieser Mßthode in der Behand¬lung von Problemen unter den . Völkern . Der „Ob¬server “ schreibt : „ Molotow zeigt an keiner Stelleseiner Erklärung die Möglichkeit von Zugeständ¬nissen und Kompromissen , die offensichtlich erfor¬derlich sind, wenn eine Uebereinstimmung erzieltwerden soll“. — Die „News Chronicle“ stellt fest :„Ein kühnes und offenes Angebot von Seiten Eng¬lands und Amerikas, die sowjetischen Forderungenauf der Basis der sowjetischen Wünsche nachSicherheit erörtern , könnte unter Umständenalle drei Mächte aus der Sackgasse von Parisherausführen “.

Nürnberger Prozefi
Fortsetzung von Seite 1

Dodd : „Wieviel Leute ließen Sie Öffentlich er-

nationale Verantwortung nicht genügen tollte.
Zum Bremer Uebertritt zur SPD

Eine Erklärung der KPD
In einer im „Weser -Kurier“ veröffentli^Erklärung teilen die beiden Bremer Senate *Ehlers and Wolters ihren Austritt aus der KNund ihren Uebertritt zur SPD mit. Die Hmt#"

gründe dieses Vorgehens enthüllt eine ErkliW*der Bezirksleitung der KPD .. Darin wird k**
gestellt , daß die beiden Senatoren mit ihrem Ae*tritt und Uebertritt zur SPD am Vortage der »f
zirkskonferenz Weser -Ems der KPD der Verrtf
wortung für ihre Politik vor dem Forumdemokratisch gewählten Vertreter , der Partei* 1'
gliedschaft und dem sicher zu erwartendenSchluß aus der Partei entgehen wollen ,ln der Erklärung beißt es :

Die Politik der Kommunistischen Partei, nj' .gelegt im Sofortprogramm , der Kommunistin *
Partei Bremen , wurde von Wolters und E«*0*
gemeinsam mit der Bezirksleitung durchberi *1
und unterschrieben . Die Öffentliche Tätigkeitbeiden Genannten jedoch steht im fortges«# *?Widerspruch zu diesem von ihnen , selbst mit **
verantwortlich ausgearbeiteten Sofortorogr»^Dieses Verhalten führte zu dauernden Au* *
anderseftungen zwischen der breiten Partei ®*hängen , als Sie Gauleiter von Hannover waren?“ gliedschaft und den beiden Senatoren . Die BetifH :leitung hatte des öfteren ihre ganze Autefij*dafür eingeseftt , um die Auseinandersetzungengesamten Partei mit Wolters und Ehlersgleichen. Allen wesentlichen Beschlüssen ^cr , |

*
zirksleitung , deren Mitglied Wolters undwaren, haben sie zugeatimmt, so daß es ***?überzeugend wirken kann, wenn eben diese P®IIÜ
der wahre Grund für den Austritt sein soll.Der AussAluß aus der KPD wurde von
MitgliedsAaft gefordert , weil zwisAen ihren

i«
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LauterbaAer : ..Niemand .“Dodd : „ Sind Sie ganz siAer ?“
LauterbaAer : „Ja.“Dodd : „Hieviel Leute lieBen Sie in KZ‘».sAiAen ?“
LauterbaAer : „IA habe fünf oder zehn Per¬sonen wegen Vergehen gegen die KriegswirtsAafts -verordnungen ordentliAen GeriAten überstellt .Von zwei weiteren weiß iA niAt . ob Sie KZ ‘szugeführt worden sind.“Dodd : „Ist Ihnen HeinriA HuA bekannt ?“

LauterbaAer : „Nein . “Dodd : „Er war Polizeikommissar in Ihrem Be¬zirk und sagte aus, daß Sie in Hildesheim 15 Manuim ' März 1945 erhängen ließen und Befehl gaben,sie für den ganzen Tag am Galgen zu belassen . “LauterbaAer : „Das ist mir unbekannt .“Dodd legte dem Zeugen eine schriftliche Aus¬sage des ehemaligen ZuchthausinsDektors vonHameln vor . Es heißt darin, daß LauterbaAer j .»„ ..„„ i. ... w, „ . .... _ _kure vor Eintreffen det alliierten Tniapen den Sondersteuer ; die besonders die Minderbemit ê“eBefehl gab, 400 bis 500 Gefangene vergiften zulassen .
LauterbaAer leugnete ab.

raeri. wen zwisaien mrc» ^ton und Taten ein unüberbrückbarer WidersP ^ .besteht . So war die Haltung vonEhlers unvereinbar mit den Interessen der
tätigen , wie sie die KPD zu vertreten hatte**1, Ihre Haltung in der EntnazifizierungiErscheinung tretend bei den von der MiUtarreP ,rung abgelehnten Senatoren Gröhnwoldt undmann; 2. in der Entlohnung bei den AufräunnlI,*Ja . n . it . n « spIatoIsai » T.ann Cll e (tIai nrl D ApnCltarbeiten : gleicher Lohn für gleiche ArbeitFrauen oder Jugendliche ) ; 3 . in. der Frage de*

unverhältnismäßig stark belastet . 4Es bedeutet für die Kommunistische Parteinen Verlust , wenn Mitglieder austreten . w*durch ihrem Ausschluß zuvorzukommen .“

Zwei Räuberbanden festgenomme®
Stuttgart . 28. Mai. (DANA ) Eine aAtkopW

poinisAe Büuberbande konnte in der Gegend *
Vaihingen an der Enz durA die Stuttgarter "*und oAirach konnte der

. Zeuge LauterbaAer mAt » despolizei festgenommen werden . Zwei der P ° , ■aussagen . Er erklärte jedoA , daß HevdriA auf die siA bewaffnet zur Wehr setzten, wurde»ihn einen „sehr günstigen EindruA “ geniaAt dem SAußweAsel getötet . Eine weiterehabe . Allerdings sei er darüber heute anderer bande, die aus vier Jugoslawen bestand , konnteMeinung. der JVaAt rum Samstag dingfest gemacht werde

diesen Befehl ge¬geben zu haben und sagte, diese Gefangenen seienniAt ermordet , sondern in ihre Heimat zurück-gesAickt worden .
„Dies geschah aber“, betonte Dodd , „niAt aufIhre Veranlassung , wie Sie wissen .“Ueber das persönliAe Verhältnis von HeydriA
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Himmelfahrt „ . . . „ . . . .En kleiner , «ber gut geschulter und leutungi -

y «Ine Volke entzog Ihn ihren Blicken . . .** fähiger Chor unter Leitung von Frl . M aul (Bruch-

b̂erichtet die Apostelgeschichte von der Auffahrt sal ) sang Werke von Schubert und Mozart, die

rtiti , ichUcht und nüchtern mit den Worten «ach - vorzüglich in die Stimmung des Spiels „Am Weg
trLeatt Erzählers * aft . Und dies erleben wir nun <je8 Lebens “ einführten . Das Bühnenstück selbst ,

sweitausend Jahren, in denen das Christen - ejn allegorisches Schauspiel im Sinne barocker
» auf der Welt ist, taghdi neu ' daß Wesen und Tradition , ließ die hohe Idee der christlichen

fciil des Snfters in den Wediselfallen des Irdi- Nächstenliebe in einer Sprache von dichteris & er

liren J „jua verhüllt “51? Unzulänglichkeit Schönheit und klarer Ausdruckskraft zu Worte

Ue Res! Cli' kl iTUnwurde der Menschen, die Seinen Namen kommen , 0 hne jede Effekthascherei , schlicht und
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.CB. Daß Er »»seren B!,* e”
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A Bedienen, unterteilten , i* die Spieler dieser Auf -
Wolke irdischer Alltäglichkeit , durch die fc Sinnbilder eines höheren Sinnen, . mmen-

*** r .' Js » nnr mf >hr matt linH rAnrnnh ^ n HmrlnrAh . , , , , , . , ~ . ,
hangs zu sein, der m menschlichen Gestalten und
in menschlicher Sprache seinen Ausdruck: sucht.
Eine sorgfältige Sprach , chnlunr und natürliches ,
unverbildetes Spiel verhalfen sn einer tiefen Wir¬
kung auf die Zuhörer.

Ein Karlsruher Kammertrio, bestehend ans Hed¬
wig Trötschler , Elisabeth Neumann - Wei¬
zen e ck e r und Karl K n a e b e 1. schuf mit sei¬
nem Haydn-Trio und einer Cello-Sonate von Gol-
termann den Rahmen um das von den Bruchsalcr
Gästen geschaffene Bild. Die Anwesenden dankten
durch reichen Beifall der Bruchsaler Arbeitsge¬
meinschaft und ihrem Leiter , Kaplan Löffler ,
für die Darbietungen .
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<~ jene Wolke weggeschoben und zerrissen
die sonst den Ausblick verhindert . Daß die

fci*re Kraft d ' s biblischen Wortes in die Herzen
il^ge, um die uralte Botschaft der Evangelien

und immer wieder neu zu verkünden , trost -
und stärkend . Denn nur das Auge des Glau«

t»keas vermag hinter den Wolken des Irdischen das
Tirfffrüdie au sehen, das Wesen der Dinge , ihr

Innere. Wie aber der Glaube Gnade ist,
w auA die Fähigkeit , mit seinen Augen zu

^Ü *«ea* wcr u*Ats zu sehen meint , darf
jnAt sprechen : hier ist nichts. Auch den Jüngern
„trfii die Augen gehalten , bis es dem Meister
jgj schien, sic erkennen zu lassen .

Das Geheimnis der Himmelfahrt liegt nicht im
t Vunderbeweis: der Beligionsstifter Jesus , der von

Jpt Toten auferstanden war, bedurfte keiner Be-
Jtjtifuns : mehr durch weitere Wunder . Das Geheim-
py liegt darin, daß Er in den Himmel fuhr, ' sicht¬
baren Leibes! In Ihm ward die Menschheit erhoben
fe den Himmel, hinaufgehoben ins Göttliche . Nir-

: jpgdwo wurde der Mensch so königlich und dabei
ia menschlich gesehen , wie in der Lehre des
Christentums . Niemand hat dem Menschen eine
höhere und zugleich menschlichere Würde verliehen
A Jesus . Wir hatten mehr als andere Generatio¬
nen Gelegenheit, den Verfall der Menschlichkeit
äjp der Brutalität der Instinkte mitzuerleben . Wir
haben demnach auch mehr als andere Generationen
das Bedürfnis, die Würde der Menschheit wieder -
hgrgestellt zu sehen . Das Christentum ist die
Garantie für die Menschenwürde, freilich nicht ein
apr gelehrtes, sondern ein gelebtes Christentum .
Ss ist es uns mehr als den Menschen anderer Zei¬
tig, im verbindlichsten Sinne der Geschichte über¬
haupt, anfpegeben, unser Menschsein zu verwirk¬
ten : in Seinem Namen .

Am Weg des Lebens
Im Dnrladier Christkönigshaus führte die Laicn-

ipielschsr der Katholischen Arbeitsgemeinschaft
B r o e b s a 1 auf Einladung der gleichnamigen
Karlsruher Vereinigung ein Spiel nm die Näch¬
stenliebe anf. Wie ein Sprecher der Karlsruher
Arbeitsgemeinschaft in seinen Begrüßungsworten
betonte, .stellte dieses Gastspiel den Ausdruck
einer engen Zusammenarbeit und Wechselwirkung
swisdien den örtlichen Gruppen der Katholischen
Aktion nnd zugleich ein Zeugnis für den Willen
der Kirche dar, die in den vergangenen Jahren
verlorene Stellung im kulturellen Leben der Oef-
fentlichkeit zurückzugewinnen.

Die Gasversorgung der Stadt
Secit November vorigen Jahres arbeiten die Män¬

ner des Gaswerks ununterbrochen an der Instand-
seftung des Rohrnefces. 15—20 Kolonnen , insgesamt
120 Leute , aind laufend im Einsatt. Rohrbruch für
Rohrbruch wird repariert . Bombenschäden unge¬
heuren Ausmaßes , besonders in der Mittel - und
Südstadt , sind zu überwinden . Große Schwierigkei¬
ten machen die Hochdruckleitungen , durch welche
die Außenbezirke versorgt werden . Gesprengte
Brücken und Kanäle , Mangel an Werkzeug , Fach¬
arbeitern , Spezialisten , alles Probleme , die von
der Leitung des Gaswerkes täglich gelöst werden
müssen nnd bis jettt bereits meisterhaft gelöst
wurden.

Nach amtlichen Mitteilungen ist es bis heute ge¬
lungen , dreiviertel des früheren Gasrohrnettes wie¬
der in Tätigkeit zu bringen . Der iettige Leiter der
Arbeiten ^ Dr . Möbrle, ist der Ansicht, daß die
gesamte Anlage bereits in wenigen Monaten in
Gebrauch genommen werden kann . Das heißt , daß
in Kürze jeder Karlsruher wieder seinen Gas¬
anschluß bat . Schw.

Polizeibericht meldet
Bei Abbrucharbeiten wurde ein Arbeiter von

einer einstürzenden Mauerwand getroffen und
schwer verlebt . —Beim Abladen von Fahrgestellen
erlitt ein Kraftfahrer lebensgefährliche Verlegun¬
gen, als er von einem abgleitenden Fahrgestell vom
Wagen Keruntergeschleudert wurde und unter die¬
ses zu liegen kam. — Bei einem nächtlichen Ein¬
bruch in eine Gastwirtschaft wnrden ein Radio¬
apparat, Lebensmittelmarken und verschiedene Le¬
bensmittel gestohlen . Bei einem nächtlichen Strei¬
fengang wurden zwei Männer festgestellt , die in
einem Keller Diebesgut abgestellt hatten.

BadisdidnUmsctaa

Schweizer Spende für Karlsruhe
Vom Hilfswerk der Evangelischen Kirche

Seitdem im Februar «L J. au den öffentlichen
Anschlagsäulen und an den Straßenbahnwagen Pla¬
kate mit dem Zeichen des Kreuzes , umgeben von
einem Schriftband „Beten und Helfen “, auf das
Hilfswerk der Evangelischen Kirche hingewiesen
haben, mag sich mancher nach dessen Wirken ge¬
fragt haben. Das Hilfswerk hat seine Orts- und
Bezirksstellen in allen deutschen Landen . Et dient
zwar nicht ausschließlich, aber doch vorwiegend den
Flüchtlingen aus den Ostgebieten , den Ausge¬
wiesenen , in ihrer besonderen Not . Eine Haus¬
sammlung bei den evangelischen Familien und ein
Opfertag in den evangelischen Gottesdiensten brach¬
ten damals auch in unserer Stadt ein Ergebnis an
Geld sowohl , wie an Bedarfsgütern verschiedener
Art , das bei den besonderen Karlsruher Verhält¬
nissen als schwer ausgebombter und dazu noch
weitgehend ausgeplünderter Stadt hocherfreulich
und ein überaus dankenswertes Zeichen dafür war,
daß die christliche Nächstenliebe trot( allem schwe¬
ren Erleben im eigenen Kreis der Snender lebendig
geblieben ist . Von noch viel größerem Wert für
eine segensreiche Tätigkeit des Hilfswerks ist aber
der Umstand , daß die Verbundenheit im Glauben
auch über alle politischen Grenzen hinweg wirkt
und uns das Glück schenkt, in unserer deutschen
Not nicht ohne Hilfe von draußen zu sein.

Als erstes Zeichen solcher tätigen Verbundenheit
konnte das Hilfswerk in Karlsruhe eine ansehn¬
liche Liebeseahensendung an getragenen Schuhen ,
Wäsche- und Kleidungsstücken sowie einigen ande¬
ren willkommenen Dingen ans den Gemeinden der
reformierten Kirche im Kanton Basel -Land empi»
fangen . Beim Auspacken dieser reichen Spenden
war , es rührend und herzerquickend , aus vielen

Der Fernsprechverkehr und sein Publikum
Di« Leistiinüsfähizkeit der Fernsprechanlagen ist

darch die Kriegsereignisse sehr herabgesetjt wor-
dsa. Die Post bemüht sidi , wie der Pressedienst
der Reidispostdirektion beriditet , seit Kriegsende
unter verständnisvoller Hilfe der Militärregierung
mit Fleiß und Sachkenntnis die noch vorhandenen
Aemter nnd Leitungen in betriebsfähigen Zustand
in selten und auszunütten. So ist es gelungen , inner¬
halb Jahresfrist allein in der amerikanischen Zone
von Württemberg mehr als 30 000 Fernsprech-
aasdilüsse wieder herzustellen und den Verkehr
sowohl innerhalb und zwischen den Städten und
Ortsdiaften als auch mit den anderen Zonen
Deutschlands aufzunehmen . ,

Gegenwärtig befindet sich aber der Fernsprech-
bttrieb an . einem kritischen Punkt . Obwohl die
Aemter noch lange nicht voll mit Anschlüssen be¬
legt sind , zeigt sich , daß sowohl im Ortsverkehr
als auch im Fernverkehr die Leistungsfähigkeit an
v ? Grenze angelangt ist . Um über die kritische
Zeit bis zur weiteren technischen Ausgestaltung der
Fernsprechanlagen und damit der Erhöhung ihrer
Leistungsfähigkeit hinwegzukommen , ist eine Ein¬
schränkung des bisher unbeherrschten und hem¬
mungslosen Sprechverkehrs notwendig , da sonst ein
zeitweises Versagen des Fernsprechbetriebes durch
lawinenartige Stauungen die Benutzer härter tref -
fen würde, als eine »gelenkte Einschränkung.

Diese Empfehlung gilt bloß für die Verkehrs-
■tarken Tagessstunden , also an Werktagen von 8.30

bis 12 .30 Uhr nnd 13 bis 16,30 Uhr . Die übrigen
Stunden und besonders bei Nacht und an Sonn¬
tagen könnt ihr plauschen, private Angelegenheiten
besprechen noch und noch, so viel und so lange
es euch gefällt ; dieser gute Rat hat — wie una
wohl bekannt ist — nicht volle praktische Bedeu¬
tung, weil es wenig private Wohnungsanschlüsse
gibt.

Zur Verkürzung der Benütinngsdauer im Orts¬
verkehr würde es wesentlich beitragen , wenn neben
der tatsächlichen Sprechzeit alle übrigen Warte¬
zeiten vermieden würden , also z . B. daa Herbei -
holen von Fernsprechpartnern nnd nicht auffind¬
baren Behelfen . Um solche Leerlaufzeiten zu ver¬
meiden , breche man daä Gespräch ab , mit der
Bemerkung : „Ich rufe Sie nachher wieder an “
oder „Herr K - wird Sie, sobald er zum Apparat
kommt, anrufen“. Fünf Gespräche zu zwei Minu¬
ten sind beim Ortsfernsprechverkehr mit Wähl¬
betrieb weniger schädlich, als ein Gespräch von
10 Minuten. Der Einwand, daß jedes Gespräch
15 Pfennig kostet , also viel kurze Gespräche teurer
sind, als ein langes Gespräch, kann wohl bei den
gegenwärtigen Geld- und Preisverhältnissen kanm
geltend gemacht werden . Im Fernverkehr wäre von
den soeben wieder zur Einführung gelangenden
Voranmeldungen (V -Gespräche) zweckmäßigerweise
Gebrauch zu machen, nm den gewünschten Part¬
ner sprechbereit zu finden und Gespräche auch in
verkehrsschwachen Tageszeiten führen zu können .

Einzelheiten immer wieder zn empfinden , mit - wie
großer Liebe nnd in wie tiefem Mitgefühl die
Schweizer Geber ihre Hilfe dargereicht und zusam¬
mengetragen haben. Mancher Spender hat seinen
Gaben schriftliche Grüße an die Empfänger in
Karlsruhe beigelegt , die solches Mitgefühl zum
Ausdruck bringen ; nur kurz ein paar Beispiele :
Da steckt in einem Kleidungsstück ein kleines
Kärtchen, auf dem eine Schweizerin schreibt :
„Liebe unbekannte Frau ! Mit dieser Gabe möchte
ich Ihnen eine kleine Freude bereiten . Sie sollen
wissen , daß viele Schweizer Frauen in Liebe der
deutschen Frauen und Kinder gedenken . Gottes
Segen und freundliche Grüßte !“ Andere Schweizer
Frauen betonen in ihren Grußworten , wie sehr sie
sich bewußt seien , .mit welcher Schwere deutsche
Frauen vom Leid des Krieges in seiner ganzen

- Furchtbarkeit getroffen wurden, oder sie fügen
ihren Liebesgaben wohlgemeinte Ratschiläge für
die Verwendung hinzu . Auch Kinder sind schon
Unter die Schriftsteller gegangen, während sie sich
zn Gunsten ihrer kleinen Schwestern und Brüder
in Deutschland von eigenem Besifte trennten . So
fand sich in einem Kinderstrickanzug ein Zettel mit
folgender Mitteilung : „Ans Dankbarkeit , daß wir
vom Krieg verschont geblieben sind, sende ich Dir,
Du lieber kleiner Unbekannter , meane warmen Sa¬
chen, die mir zu klein geworden sind. Vielleicht
habe ich später wieder etwas für Dich, wenn Du
etwas hören läßt von Dir . Es grüßt Dich herzlich
(folgt Name und Anschrift ).“ Bei einer Schachtel
mit selbst ausgesägten nnd bemalten kleinen Holz¬
tieren , mit denen nun Kinder, die im Osten die
Heimat und alles verloren haben , spielen können ,
waren ähnliche liebe Grüße der kleinen Schweizer
bei gegeben .

Diese Spenden aus der Schweis sind inzwischen
durch das Hilfswerk der Evang . Kirche über die
Pfarrämter zum größten Teil an die in unserer
Stadt bisher Schon ansässig gewesenen oder neu
aufgenommenen Bedürftigen verteilt l Mtorden, die
vom Krieg ganz besonders hart betroffen wurden,
sei es als Fliegefgesihädigte , als Ausgewiesene vom
Osten oder als sch werversehrte und vielleicht da¬
zu noch besitj- und heimatlos gewordene Heimkeh¬
rer aus Kriegsgefangenschaft . Viele wohltuende -
Freude und dankerfüllte , . neu gestärkte Herzen
haben die Gaben geschaffen . Und wenn sie auch
meist nur einen geringen Bruchteil der bitteren
Not in jedem Einzelfall beheben können , so ist
doch die Erkenntnis , daß da Menschen sind, die in
liebevollem Verstehen von draußen zum Helfen
und Mittragen bereit sind, schon allein ein tiefes
Glück für die Bedachten . Ebenso gewiß und klar
sichtbar wird dabei aber auch die Tatsache, daß es
wirklich die lebendige Kraft christlichen Glaubens
und die aus ihm geborene freudige Tat vor allem
sind , denen solche Hilfsbereitschaft so unmittelbar
nach dem Ende der Feindseligkeiten entspringt .
Denn sie besteht nicht nur in der Schweiz nnd in
anderen neutralen Staaten des Auslands, sondern
nicht minder etwa in Amerika oder England. Auch
von dort her dürfen die zentralen Stellen des
Hilfswerkt ähnliche Sendungen aus kirchlichen
Kreisen in beträchtlichem Umfang entgegennebmen
und damit deutsche Not lindern . Die Empfänger
solcher Gaben wie das Hilfswerk seihst , das sie
verteilt , danken den edlen Spendern «ua bewegtem
Herzen .

Spruchkammern
haben ihre Tätigkeit aulgenommen

Im Laufe dieser Woche sind in verschiedenen
Landkreisen die Spruchkammern angelaufen und
haben ihre Tätigkeit aufgenommen . In Nord-
Baden arbeiten eine Reihe von Geschäftsstellen be¬
reits seit einigen Tagen . In Württemberg hat am
Montag , den 20. Mai 1946, die Spruchkammer in
Heidenheim ihre Tätigkeit aufgenommen . Am 22 .
Mai 1946 wurde die Tätigkeit in Schw .-Gmünd be¬
gonnen . Außerdem fanden eine Reihe von Ar¬
beitsbesprechungen in weiteren Landkreisen statt .
Der Oeffentliche Kläger bezw. die Vorsißenden von
nachstehenden Spruchkammern wurden im Laufe
dieser Woche vereidigt und nehmen ihre Tätigkeit
am Montag bezw . in den nächsten Tagen der kom¬
menden Woche auf . Es sind dies die Spruchkam¬
mern in Eßlingen , Künzelsau , Oehringen. Leonberg
und Göppingen . Das Schwergewicht der Arbeit
ruht vorläufig auf dem Oeffentlichen Kläger, sei¬
nem Personal einschließlich dem Geschäftsstellen¬
leiter , der die Verwaltung dieses neuen Gerichts¬
apparates unter sich hat . Im allgemeinen sind die
Räume des Amtsgerichts Tagungsort der öffent¬
lichen Sitzungen der Spruchkammer.

Vorläufig werden noch die bei den Gemeinden
eingegangenen Meldebogen sortiert und anschlie¬
ßend ausgewertet . In diesem Zusammenhang muß
die Bevölkerung nachdrücklichst darauf hingewie¬
sen werden , daß falsche Angaben im Meldebogen
schwer bestraft werden . Durch vielfältige Ver¬
gleiche mit den seitherigen Unterlagen und Er¬
klärungen und die kommenden Ermittlungsverfah¬
ren werden falsche Angaben jeder Art aufgedeckt
werden können . Auch unvollständig ausgefüllte
Meldebogen sind abgegeben worden . Sie . werden
den betreffenden Personen zur Ergänzung zurück¬
gegeben werden . Die Kartenstellen der Ernäh¬
rungsämter sind nach wie vor angehalten , sich bei
der Ausgabe der Lebensmittelkarten den Quh*
tnngsabschnitt über den abgegebenen Meldebogen
vorzeiten zu lassen . Ueber die Anträge nach Art.
32 des Gesteftes erfolgen in den nächsten Tagen
weitere Mitteilungen .

Sitzung des Städteverbandes in Ulm
Der aus den Vertretern der 17 größten Städte

Nordbadens nnd Nordwürttembergs gebildete
Städteverband hält am Samstag , den 1 . Juni, in
Ulm a. D . unter der Leitung des Karlsruher Ober¬
bürgermeisters Veit eine Arbeitssißung ab, auf der
die Fragen des Wiederaufbaus , der Kriegssachschä¬
denregulierung , der Wirtschaftsförderung und der
Kohlen - und Holzversorgung anhand von Sachrefe-
raten grundlegend besprochen werden. Die Ta¬
gung findet im Schuhhaussaal statt .

Kalifornische Schildlaus lestgestellt
Heidelberg , 28. Mai. (DANA ) In verschiedenen

Orten des Landkreises Heidelberg wurde der San
Jose -Käfer , eine kalifornische Schildlaus, festge -
stellt . Der gefährliche Schädling, der zum ersten¬
mal in dieser Gegend auftritt . verursaht das Aus¬
trocknen aller von ihm befallenen Bäume und
Sträucher , Die Bekämpfung wurde sofort aufge-
nommen .

Geschäftsführer
der Stuttgarter DVP ausgeschieden

Stuttgart , 28. Mai. (DANA ) Kurt Haslsteiner ,
gegen den das Stuttgarter Polizeipräsidium in der
vorigen Woche Strafverfolgung wegen Urkunden¬
fälschung beantragt hatte . * ist inzwischen als Ge¬
schäftsführer der Demokratischen Volksoartei aus¬
geschieden.

Haslsteiner hatte unter ein Wahlplakat der DPV
als Unterschrift den Namen eines Polizeibeamten
der Stuttgarter Polizei drucken lassen , ohne daß
dieser seine Einwilligung dazu gegeben hatte .

Erste Tagung
der Landespolizeidirektionen

von Württemberg und Baden
Stuttgart , 28. Mai. (DANA ! Die Distrikts - und

Kreiskommissare der Landespolizei Württemberg -
Badens traten am 21 . Mai in Maulbronn zu einer
ersten gemeinsamen Dienstversammlung zusammen.
Die Tagung sollte ein persönliches Kennenlernen
Vermittteln, um dadurch ein gemeinsames Arbeiten
der Polizei zn erleichtern .
Neues Gesetzbuch über Prozeßordnung

Heidelberg , 28 . Mai. (DANA ) Der Entwurf zu
einem neuen Gesetzbuch über die Prozeßordnung
an Verwaitungsgerichten in der amerikanischen
Zone wurde jettt, wie aus Heidelberg rerlautet ,
der amerikanischen Militärregierung zur Genehmb
gung unterbreitet .

Das Gesetzbuch, an dem seit September vorigen
Jahres ein Komitee deutscher Fachleute für Ver*
waltungsrecht und Unirersitätsprofessoren aus
allen Zonen unter Vorsitz von Professor Walter
Jellinek , Heidelberg , arbeitet , wird eine Vereini¬
gung der Vorzüge aus allen früher in Deutsch¬
land angewandten Verwaltungsgesefeen darßteilen.

Große Tagung
der Landräte Südwürttembergs

In der Uhren - und Fünftälerstadt Schramher*
wird augenblicklich eine große Tagung sämtlicher
Landräte Südwürttembergs vorbereitet , die am
31 . Mai stattfinden soll . Die gesamte Staatsregic -
rung von Tübingen , an der Spitze Staatssekretär
Schmidt, hat ihr Erscheinen zugesagt . — Bürger¬
meister Beiter von Schramberg beruft demnächst
eine große Bürgerversamralung in dem Höhenvorort
Sulgen ein, um Rechenschaft zu geben über die im
vergangenen Jahr geleistete . Arbeit .

Umpfropfungslehrgang in Dürrenhuchig
In hiesiger Gemeinde fand ein viertägiger Um«

pfropfungslehrgang unter Leitung des* Kreisbaum«
warts F. Melcher aus Jöhlingen statt . Neben zweck¬
mäßiger Durchführung der technischen Arbeiten ,
spielt das Verhalten der aufgepfropften Edelsorte
zur umzureredelnden Sorte eine sehr maßgebliche
Rolle . Es gibt nämlich Sorten , die garnicht oder
nur mangelhaft miteinander verwachsen und damit
den erwarteten Erfolg in Frage stellen . Groß war
die Zahl und der Eifer der Teilnehmer . Die mo¬
mentane Ernährungslage erwartet das Letzte von
der Landwirtschaft . Das Umpfropfen ist von größ¬
ter Bedeutung , da dadurch die Erzeugung an Most«
und Tafelobst wesentlich gesteigert wird.

Gaswasser , ein billiger Stickstoffdünger !
Ein unbeachtetes Düngemittel

Bei der Reinigung des Gases wird „Ammoniak¬
oder Gaswasser “ als Nebenprodukt erhalten, aus
dem schwefelsaures Ammoniik hergestellt werden
kann . Das Gaswasser fällt in den Gaswerken lau¬
fend an und muß heute aus verschiedenen Grün¬
den oft unbenutzt entfernt werden . Bei der ern¬
sten Ernrhjrungßlage da **f aber der im Gaswasser
vorhandene Stickstoff für das PflanzenWachstum
nicht verloren gehen . Daher werden Landwirte
und Kleingärtner aufgefordert , das Gaswasser aus
den Gaswerken als Stickstoffdünger abzuh-den.
Das Gaswerk in Karlsruhe gibt Gaswasser täglich
in der Zeit von 8—16 Uhr (ausgenommen Sams¬
tags nachmittags ) ab. kleinere Mengen sogar
kostenfrei !

Bei der Anwendung des Gaswassers ist Vorsicht
geboten , denn es sind darin auch giftige Stoffe für
die Pflanzen enthalten . Diese werden aber im Bo¬
den nach einiger Zeit unschädlich. Gaswasser darf
daher nicht als Kopfdünger , also nicht zu wachsen¬
den Kulturen , gebraucht werden . ' Selbst verdünn¬
tes Gaswasser kann als Kopfdünger schädlich wir¬
ken . Man verteilt das Gaswasser bei regnerischem
Wetter gleichmäßig auf das unbestellte Land und
arbeitet es sofort in den Boden ein. Wenn Gas¬
wasser auf trockenem Boden verdunstet , so ist der
Stickstoffverlust beträchtlich . Die Bestellung (Ein¬
saat ) soll erst nach etwa drei Wochen erfolgen , da¬
mit die Giftstoffe in der Zwischenzeit unschädlich
geworden sind. Der Stickstoffgehah eines Gaswas¬

sers aus dem gleichen Gaswerk schwankt nur unbe¬
deutend, aus verschiedenen Gaswerken beträgt er
meist 3—8 g, seltener bis 20 g je Liter . Von einem
Gaswasser, das bis zu 10 g Stickstoff je Liter ent¬
hält , kann man 7ü00~—8000 Liter je ha geben.
Stärkere Lösungen sollen mit Wasser entsprechend
verdünnt oder die aufzubringende Menge muß ge¬
kürzt werden . Das Gaswasser aus dem Karlsruher
Gaswerk enthalt jeftt etwa 4,5 g Ammoniak -Stick¬
stoff je Liter . Im Kleinbetrieb kann man allge¬
mein etwa % Liter Gaswassr je qm verwenden .

Auch für Wiesendüngung ist Gaswasser geeig¬
net , man gibt es bei Regenwetter in Mengen von
4000—5000 Liter je ha nach dem ersten Schnitt
oder im Winter . Bei ausgetrocknetem Boden dür¬
fen Wiesen nur mit verdünntem Gaswasser, unter
3 g Stickstoff je Liter , gedüngt werden . Nicht zu
empfehlen ist das Düngen von Sträunhern und
Baumen mit Gaswasser , da durch Anhäufung von
Giftstoffen die Gefahr einer Schädigung zu groß
ist . Eine sehr gjinstige Anwendung ist die Zugabe
von Gaswasser zur Kompostbereitung , man erhält
so einen billigen , stickstoffhaltigen Dünger . Gas¬
wasser kann mit Jauche gemischt werden , aber auch
dann ist es notig , daß das Gemisch bald in den Bo¬
den eingearbeitet wird . Sollte bei Anwendung von
Gaswasser gelegentlich eine Schädigung der Pflan¬
zen .auftreten , so wird der Schaden meist nur vor¬
übergehend und durch üppiges Weiterwachsen
schnell eingeholt sein .
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Kulturelle Veronstoltungen
Konzertdlrektion Neufeldt

Ein erfahrener Sänger wird das Programm eines
Lieder - und Arienabends immer so gestalten , daß
der Hörer nur den besten Eindruck von ihm er¬
kält . Auch der jugendliche italienische Helden -
tenor Nino Zennaro sang fast ausschließlich
•»dankbare “ Arien , bei denen er dann allerdings
brillierte. Im Besitze eines metallisch glanzenden
Organs von großer Tragfähigkeit , für das der
Munzsaal entschieden zu klein war. demonstrierte
ey dem in der letzten Zeit durch Tenöre bestimmt
ju<ht verwöhnten Karlsruher Publikum in über¬
legener Manier, wie ein guter Tenor beschaffen
■ejn soll. Wenn auch die Stimme des Sängers an¬
scheinend noch nicht ihr lefttes Entwicklungsstadi »

erreicht hat und er auch kleinere technische
Mangel aufwies, so der Uebergang vom forte zura
pi«no, so läßt er durch das Material das Aller¬
beste für die Zukunft hoffen . Vor allem besticht
die Stimme dadurch, daß sie in allen Lagen gleich¬
mäßig stark bleibt . Nino Zemiaro war jedenfalls
®ifte äußerst angenehme Ueberraschung für uns.
k Margrxt Leue - Schneider hatte der Sänger
®me Begleiterin , die leider nicht immer mit ihm
* ®nform ging, auch als Solistin ließ sie manche
Wünsche offen.

Mit einem anspruchsvollen Programm stellte sich
JJ®ne S1 a v i n, Lehrerin an der Hochschule für
Musik , Karlsruhe, einem zahlreichen Publikum vor.
"Ogrüßenswert bei der Zusammenstellung war der
"®danke, weniger bekannte Werke verschiedener
^ omponisten zu spielen . Bis Chopin konnte Irene
bjavin vor allem durch eine äußerst exakte tech¬
nische Auslegung gefallen , während die franzosi -
f<hen Impressionisten etwas zu kalt und nüchtern
niterpretiert wurden. Von den russischen Kompo¬
nisten gefielen am meisten die Teilstücke aus „Bll-
d«r einer Ausstellung “ von Mussorgsky . Bei
« •chmaninoff, Scriabin und dem bei uns noch wenig
bekannten Prokoficff stand wieder die Technik
nber dem Gehalt. Insgesamt betrachtet konnte
J1* Pianistin durch ihre einwandfreie , klare Be¬
herrschung ihres Instruments überzeugen . In Irene
bUvin besitzt die Musikhochschule eine Lehrerin ,
die auch als Solistin über ein hohes Niveau ver-
fa«L K«.

Ein ausgezeichneter Sänger ist Josef Knapp ,
den wir am Montagabend im Munzsaal hörten . Ein
Bariton von satter , warmer Klangfarbe mit kräf¬
tigem forte , zartestem piano . Eine Stimme von
hoher Kultur. In dezentem Vortrag brachte er
Lieder • Zyklen von Schumann und Dvorak . Zn
Anfang war der Künstler leider etwa« unsicher,
doch war der „Dichterliebe -Zyklus“ von Schumann
troftdem wie aus einem Guß. Auch die Zigeuner -
melodien von Dvorak gefielen außerordentlich .
Besonders „Als die alte Mutter“ und „Reinge -
stimmt die Saiten“. Man hätte diesem Sänger
gerne einen etwas anpassungsfähigere^ Begleiter
gewünscht . Willi Schulz, der für den zuerst vor¬
gesehenen Hans Altmann spielte , war bedauer¬
licherweise fast immer zu laut .

Der Beifall war mehr als herzlich . Man war
dankbar für diesen ungewöhnlich schönen Lieder¬
abend. G .

Gedenkstunde für Martin Buber
Der Ausschuß für rassisch Geschä -

d i g t e hielt am 26. Mai eine Gedenkstunde für
Martin Buber ab , den aus Wien stammenden Schü¬
ler Wilhelm Diltheys und späteren Professor der
vergleichenden Sprachwissenschaften in Frankfurt
a . M., der bewußtes Deutschtum und fromme jü¬
dische Gläubigkeit in sich vereinte , gleichzeitig
Philosoph , Dichter und Meister der Sprache. Er
ging 1933 an die Universität Jerusalem , um dort
weiter ~zu arbeiten und zu lehren .

Der Gestalter des Abends, Heinz Wiede¬
mann , las zuerst aus Bubers Schriftverdeutschung ,
anschließend Auszüge aus „Verantwortung nnd Ge¬
meinschaft“ und als Abschluß des ersten Teils aus
einer Ansprache Bubers an die Jugend 1918 , Be¬
weise von starker Aktualität für Bubers sehe¬
rischen Blick. — Der 2 . Teil des Abends war
Bubers Nacherzählung einer alten, jüdischen Le¬
gende von ' dem Meister des Gebets gewidmet , er¬
füllt von der tiefen Weisheit einer alten Kultur .

Die Darbietungen stellten hei Bubers Geistig¬
keit große Anforderungen an die Aufnahmebereit¬
schaft und das Mitdenken des Publikums , umso¬
mehr als Heinz Wiedemann vielfach für den schwe¬
ren Stoff zu fzbueU iw und damit die Auswirkung

der Gedankenfolge erschwerte . Zum Teil — be¬
sonders bei dem ersten Stück — wurde auch mit
erheblich zu starkem Stimmaufwand vorgetrageÄ.
Et ist ein grundlegender Irrtum, daß dadurch der
Eindruck bei den Hörern verstärkt oder auch lei¬
denschaftliche nnd erhabene Gefühle besser ver¬
ständlich gemacht werden können , ein Fehler , der
in letiter Zeit häufiger festgestellt werden mußte .
Die volle Durchdringung des Textes durch den
Vortragenden erweist sieh an der richtig verlager¬
ten Betonung der Worte bei gedämpfter Laut¬
stärke . A.

Sonatenabend
Das „Neue Theater “, vorläufig noch ohne feste «

Hau«, brachte im Munzsaal einen Sonatenabend zu
Gehör.

Ein sowohl hinsichtlich der Programmgestaltung ,
wirf der künstlerischen Darbietung wertvolles Kon¬
zert schenkte uns Erwin Grosse . Klavier (der
stellvertretende Direktor 'des Munz*gchen Konser¬
vatoriums ), und Karl-Heinz Schulfc - Hauser ,
Violine , mit Sonatenwerken von J . S. Bach, | W . A .
Mopart und L. van Beethoven , dessen c-moll-
Soaate zweifellos den Höhepunkt der Vortrags¬
folge bildete . Der Geiger verfügt neben der
selbstverständlich virtuosen Technik über einen
berückend warmen Ton. Ihm zur Seite stand in
dem Pianisten ein Künstler , dessen beseeltes Spiel
von echter Musikalität zeugte .

Warmer Beifall dankte den ausgezeichneten
Künstlern , deren Leistungen einen besseren Be¬
such .verdient hätten . is.

Gastspiel Willy Reichert
Willy R e i ch e r t auf der Bühne — und der

Kontakt zwischen ihm und dem Publikum war her-
gestellt ! Es war, ah ob wir einen alten , lieben
Freund wiedersähen und hörten . Eingn. der im¬
mer ein bißchen unser Inneres angesprochen hat
und uns so herzhaft lachen macht. Er versteht es,
das zu geben, was wir so notwendig brauchen:
frischen , heiteren und köstlichen Humor. Er weiß
uns zu packen, die wir mit unseren kleinen und
großen Alltagssorgen im ausverkauften Hause
saßen . Und er weiß sc* gut wie selten einer eine
Medizin zn reichen, die nns nicht nur für zwei
Stunden gesunden läßt , sondern nachwirkt —, von
der wir zehren . Wie so ganz nebenbei glossiert

ein aktuell©» Thema, läßt seioe zßudeudea Wifte

vom Stapel und ist schon beim nächsten mit einer
kleinen Handbewegung , einer Körnerdrehung, ehe
wir unten überhaupt erst begriffen haben . — Der
Gesprächsstoff ist ja überall derselbe . Von den
Kippen bis zum Kohldampf . Es kommt aber dar¬
auf an, wie man uns diese Sachen karikiert . Und
dieses „Wie“ ist hier der Ton, der die Musik
macht.

Willy Reichert stellte sich uns im Laufe des
Abend auch als Rezitator , Liederparodist und
Schauspieler vor . Hier war er uns neu und über¬
raschte durch Vielseitigkeit . Köstlich ..Arm Kräut¬
chen“ von Ringelnaft oder „Mäßigung und Mäßig¬
keit “ von Chamisso . Am besten gefällt er uns
jedoch als Plauderer und als der uns so bekannte,
liebgewordene Herr Pfleiderer . „So, so, ja , ja !
Wisse ‘se , Herr Häberle , mir Schwobe . . . . So, so,
ja, ja !“ — Als Compagnon in Person des Herrn
Häberle stand ihm Oskar Heiler zur Seite,
während ihm seine Frau, Elisabeth Aminn bei
seinem Sketsch in charmanter Weise assistierte . *—
Margarete Quett - Dietrich am Flügel konnte
mit der Tarantella aus „Venezia e NaDoli“ und
der Rigoletto -Paraphrase von Liszt gefallen .

Wir wünschen sehr, daß Willy Reichert recht
bald wieder zu uns kommt . Vielleicht wenn die
Ernte vorbei ist , so es vorher nicht geht . (Wir
dürfen hierzu kurz verraten , daß Willv Reichert
zur Zeit auch in der Landwirtschaft arbeitet .)
Also , auf Wiedersehen , Herr Pfleiderer . (Das
Gastspiel wurde von der Konzertdireklion Ewald
Huth veranstaltet .) M . M.

Kulturnotizen
Das hessische Landestheater Darmstadt bringt als

nächste Schauspielaufführung ,,Dame Kobold " von Calde -
ron unter Gastregie von Walter Knaus heraus , die Oper
bereitet für Anfang Juni Carl* Orffs , ,D.ie Kluge " unter
Stabführung von Generalmusikdirektor Charles Matieu
Lange vor .

An der Universität Trankfurt wurden ernannt : Prof. Dr.
Erwin Rousselle zum Extraordinarius für Buddhologie und
Sinologis in der philosophischen Fakultät und Leiter des
China -Instituts . Prof . Dr . Külz , Direktor des Pharmakolog .
Instituts zum kommissarischen und stellvertretenden Leiter
des Instituts für Gerichtsmedizin . ’ S .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag , 91. Mal : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 Prühmusik .
6 .30 Frühnachrichten und Wetterbericht . 6 .45 Morgengym¬
nastik . 7 .00 Melodien am Morgen und Programmvorschau .
7.15 Das Magazin der Stimme Amerikas , 7 .30 Melodien

am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände
und Musik . 9 .00 Sendepause . 10.00 Schulfunk : Märchen¬
stunde . 10.30 ^ unte Melodien . 10.45 Hörspiel : , ,frque
Dame" von Puschkin — Wiederholung vom Mittwoch .
11.45 Haus und Heim . 12.00 Musik zur Mittagsstunde und
Programmvorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12.45
Silcher -Sextett . 13.00 Mittagnachrichten . 13.15 Die Stimme
Amerikas . 13.30 Suchdienst . 14 .00 Schulfunk : Märchen¬
stunde . 14.30 Leichte Musik . 14.45 Polnisches Programm .
15.00 Sendepause . 17.00 Einladung zür Musik . 18.00 Kurz¬
nachrichten . 18.05 Die Anschlagsäule . 18.30 Musikalische
Diskussion . 18.45 Sport am Wochenende . 19.00 Parteien
diskutieren . 19.30 Das Echo des Tages . — 19.45 Gegen
menschliche Leiden . 20 .00 Abendnachrichten . 20.15 Nürn¬
berger Prozeß . 20 .30 Schlagercocktail , 21 .00 Große Mei¬
ster . 22.00 Die Stimme Amerikas . 22 .15 Das Magazin der
Stimme Amerikas . 22 .30 Lutz Templin bittet zum Tanz.
23-00 Spätnachrichten . 23 .15 Gute Nacht . 23 .30 Sendeschluß .

Samstag , f . Juni : 0.12 Morgenchoral . 6. 15 Frühmusik .
6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht . 6 .45 Morgengym¬
nastik . 7 .00 Melodien am Morgen und Programmvorschau «

' 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien
am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände
und Musik . 9 .00 Sendepause . 10.00 Schulfunk . Englischer
Unterricht . 10.30 Englische und amerikanische Volksweisen ,
10.45 Kleines Konzert . 11.30 Landfunk mit Volksmusik .
12.00 Musik zur Mittagsstunde und Programmvorschau .
12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12.45 Musik zur Mittags¬
stunde . 13.00 Mittagsnachrichten . 13 .15 Die Stimme Ame¬
rikas . 13.30 Suchdienst . 14.00 Unsere Volksmusik mit Al¬
bert Hofele . 14.30 Am Flügel : Arthur Hagen . 15.00 Rund um
die Stadt . 15.30 Oper , .Lucia di Lammermoor " von Dai-
tano Donizetti . 18 .00 Kurznachrichten . 18.05 Die An¬
schlagsäule . 18.30 Musik . 18.45 Rechtsfragen des Alltags .
19.00 Wirtschaftsfragen . 19 .15 Margit Humbrecht singt für ‘
Dich. 19.30 Das Echo des Tages . 20 .00 Abendnachrichten .
20.15 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Musik der Theater . 21.00
Bunter Abend . 22 .00 Die Stimme Amerikas . 22.15 Das
Magazin der Stimme Amerikas 22 .30 Luft: Templin bittet
zum Tanz . . 23 .00 Spätnachrichten . 23 .15 Gute Nacht . 23 .30
Sendeschluß .

Südwestfunk Baden -Baden
Freitag , 31. Mal : 15.15—14.00 Aus Saarbrücken : Musik

nach Tischi 18.45—19.00 Französisch im Südwestfunki 19.00
bis 19.30 Kleine Abendmusik : Ja und Nein ; 20 .15—21.15
Kammermusikabend mit Werken von Bach , Debussy und
Ravel ; 21.15—21 .30 Dichterbegegnung : Rilke und Stefan
Zweig . Von Olly Winkler -Sölra ; 21 .30—22 .30 Tanzmusik .

Samstag , I . Juni : J0 .00— 11.30 Eröffnung der Internationa¬
len Kulturwoche in Konstanz ? 11.30—12.00 Kleines Konzert ;
13.15— 13.30 Musik nach Tisch ; 13.30— 14.00 Kinderfunk : Ge¬
schickten für große und kleine Kinder ; 18.45— 19.00 Fran¬
zösisch im Südwestfunk fWiederhoIungJ ; 19.00—19.30 Aus
Koblenz : Kleine Abendmusik , Maria AÜmang , Alt , singt
Lieder , Josef Müller , Klavier ? 20 .15—20 .30 Der , ,SWP"

spricht aus Konstanz ; 20 .30—22 . 15 Uebertragung aus Kon¬
stanz : I. Konzert des Phil . Orchesters München , Leitung
Hans Rosbaud , mit Werkern von Schömberg , Schostako -
witsch , Milbaud , Hindemith ; 22 .V5—22 .30 Unterhaltung *'
musikt
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Umgruppierung der Arbeitskräfte
Von Karl Konz . Direktor des Arbeitsamts Karlsruhe

Das tansendjähriffe Reich bat in einem aufge¬
blähten Angestellten - und Beamtenapparat seine
Krönung gefunden . Neben übersetzten Staatsstel¬
len entstanden die Parteidienststellen mit allen
Gliederungen . Eine große Anzahl von Menschen
wurde dadurch in gehobene Stellungen gebracht.
Die Lenkung der Arbeitskraft erfolgte mit Zwang
für den Bedarf des Staates , nicht des Volkes .

Die Gewaltpolitik schaffte uns Feinde im Aus¬
land, und die Auswirkung der falschen Politik war
der Krieg , das F.nde ein fürchterliches Chaos. V'ir
sind heute die Konkursverwalter und die Konkurs¬
masse sind Not und Elend , Krüppel und Waisen,
Schutt und Asche. Die Menschen sind in ihrer
inneren Haltung erschüttert , die Jugend sieht mit
Mißtrauen auf alles , was vorgeht . Noch haben wir
keine Demokratie , wir versuchen erst , eine zu ge¬stalten . Der Wiederaufbau soll vom ganzen Volk
getragen werden . Viele haben das noch nicht be¬
griffen und glauben, sich abseits stellen zu können ,weil ihnen der persönlich erwünschte Arbeitsplannicht gegeben werden kann.

Als brennendste Aufgabe ist , das soziale Pro¬
blem zu lösen . Mancher, der bis jetzt im Ange¬stellten - oder Beamtenverhältnis stand, erkennt
plöftlich als Hilfsarbeiter , daß alle möglichen Um¬
ständê zu Lohnausfällen führen . Bei schlechtem
Wetter fallen Arbeitsstunden aus und damit auch
die Bezahlung . So langsam werden die Mittel
knapp, und man ist nur noch auf den Verdienst
angewiesen . Im Angestellten - und Beamtenverhält¬
nis haben Krankheitstage keine Rolle gespielt , weil
auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen das Ge¬
halt bei Krankheit für gewisse Zeiten weiter ge¬währt wurde . Der Einzelne hat hei Krankheits¬
fällen in seinem Arbeitseinsatz als Hilfsarbeiter da¬
mit zu rechnen, daß das Krankengeld erst vom
vierten Tage ab bezahlt wird.

Hitler hat in seinen Wahlreden vor dem Jahre
2933 darauf hingewiesen , daß derartige Bestim¬
mungen in Wegfall kommen müssen . Nach der
Machtübernahme wurde aber nie daran gedacht,
Verbesserungen in dieser Beziehung durehzufüh-
ren. Es wurde dazu übergegangen , den Beitrag
zur Arbeitslosenversicherung von 2 auf 6 ^9 Proz .
zu erhöhen , obwohl die Arbeitslosigkeit beseitigt
war (Aufbau der Rüstungsindustrie , Ban von Ka¬
sernen, Westwall usw . ) .

Mancher macht sich auch Gedanken über seine
fernere Zukunft , namentlich in Bezug auf die
Alterversorgung usw. Es hat keinen Wert, über
die Abzüge, die vom Lohn bezw . Gehalt für die
sozialen Versicherungen gemacht werden , sich auf¬
zulassen , denn mit der Beitragsleistung steht und
fällt die Sozialversicherung, ' wobei noch zu berück¬
sichtigen ist, daß manchen Versicherungsträgern
von Staats wegen Zuschüsse gewährt werden müs¬
sen , damit die Rentenleistungen in jetziger Höhe
aufrecht erhalten werden können .

Wenn Forderungen erhoben wurden , den Arbei¬
tern ihre goziale Lage zu verbessern , haben viele
Angestellte und Beamte kein Verständnis dafür
gehabt .

Unsere Aufgabe ist es, für den Arbeiter , der
seine ganze" Arbeitskraft in den Dienst des Wie¬
deraufbaus stellt die sozialen Fragen zu losen .

Noch besteht der L o h n s t o p . Es ist gelun¬
gen, die Zustimmung der Militärregierung zu er¬
halten , den Bauarbeitern einen höheren Lohn za
geben, die Fahrpreiserhöhungen und Lohnsteuer
haben diese Lohnerhöhungen zum Teil wieder zu¬

nichte gemacht. Dazu kommt jetzt noch die Kir¬
chensteuer, die mit 6 Prozent von der erhöhten
Lohnsteuer errechnet wird. Für das Jahr 1945
blieb der Kriegszuschlag . hei dieser Steuer außer
Berechnung. Bei der jetzt bestehenden erhöhten
Lohnsteuer bedeutet ein sechsprozentiger Abzug
vom Lohn und Gehalt für die Schaffenden wieder¬
um eine Belastung .

Der Preisstop besteht nur noch formell . Die
Verteuerung der gesamten Bedarfsgegenstände und
Lebensmittel braucht nicht besonders erwähnt zu
werden . Soviel steht fest , daß die heute iti Arbeit
stehenden Menschen die Hauptlast des verlorenen
Krieges tragen und diejenigen , die noch nicht ge¬
willt sind, sich am Wiederaufbau zu beteiligen ,
haben auf irgendeine Weise immer noch etwas
zum Lehen. Das führt zu Verbitterungen .

Die Männer der SPD sind sich ihrer Forderun¬
gen zur Besserung der Lage des Arbeitenden be¬
wußt. Sie wissen , daß die Lebenslage des arbei¬
tenden Menschen gehoben werden muß, wenn der
Neuaufbau der Städte und Dörfer und der Demo¬
kratie überhaupt gelingen soll . Wir werden in
Zukunft weit weniger Angestellte und Beamte
haben, denn wir sind ein armes Volk geworden .

In sozialpolitischer Hinsicht kann vieles
verbessert werden . Die Krankenversicherung kann
durch Zusammenlegung der vielen Kassen
zu einer leistungsfähigen Kasse wesentlich ausge¬
baut werden . Auch die alte Forderung , die Inva¬
lidenversicherung der Angestelltenversicherung an¬
zugleichen, tritt wieder in 'den Vordergrund . Es
müssen Lohnausgleiche geschaffen werden , um da¬
durch die Arbeitsfreudigkeit zu heben und die
Werte für das Volksvermögen zu erhöhen .

Das deutsche Volk blickt auf die Sozialdemokra¬
tische Partei . Unser Wille ist es , die soziale Not
des Volkes zu lindern und bei der Lastenvertei¬
lung die wirtschaftlich Schwachen zu schonen . Es
wird sich zeigen , ob die Menschen reif für die
Demokratie sind, indem sie selbst durch ihre Mit¬
arbeit und durch Stimmabgabe bei den nächsten
Wrahlen beweisen , ob sie den sozialen Aufban mit
fördern wollen .

Das Handwerk und die Landwirt¬
schaft und damit die Arbeiter und der Bauer
müssen die Grundlage schaffen für Neuaufbau und
Ernährung. Den schaffenden Menschen gebührt
der Schuft und ihm muß seine Lebenskraft erhal¬
ten werden . Wir sind auf Jahre hinauf auf die
Arbeit unserer Hände angewiesen , und nur ein be¬
scheidener Teil von Arbeitskräften kann am
Schreibtisch beschäftigt werden.

Die .Jugend klickt auf uns. Noch steht in ihr
das Führerprinzip , verbunden mit dem Glauben,
daft Dinge einfach angeordnet werden können .

Der Wille des Volkes muß respektiert werden ,
und die Sozialdemokraten zeigen mit ihren For¬
derungen und ihrer Arbeit , daß es ihnen ernst da¬
mit ist, die Not des Volkes zu lindern . Sie sind
auch gewillt , mit starker Hand die Geschichte des
Staates zu lenken und den Saboteuren des Neu¬
aufbaues das Geseti des Volkes entgefcenzuseften.

Wir müssen eine Gesetzgebung schaffen auf de¬
mokratischer Grundlage, . die die Lebens - und Men¬
schenrechte garantiert. So nur können die Folgen
des gemeinsam verlorenen Krieges behoben und
dem deutschen Volk zu neuem Lebensmut ver¬
helfen .

Es ist auch der Jugend immer wieder zu sagen,daß der Staat nur dann in der Läge ist, dem Volke

eine gesicherte Zukunft zu bieten , wenn mit ge¬meinsamem Willen das Volk selbst Hand anlegt.Nicht im Fübrerprinzip liegt Erfolg und Gerech¬
tigkeit , sondern in der Demokratie . Sie muß
sich aber stark machen gegen alle Widerstände
und gewillt sein, das Lebensrecfat zn verteidigen .

Wiederaufbau
des Genossenschaftswesens

Ministerpräsident Reinhold Maier
zum Währungsproblem

Ultn, 28. Mai . (DANA ) In einer Wahlversamm¬
lung der demokratischen Volkspartei in Ulm er¬örterte der württembergisch - b a d i s ch e Minister¬
präsident Dr . Reinhold Maier in seiner Redeüber den Aufbau von Gemeinde und Staat beson¬
ders das Währungsproblem.

Der Notenumlauf ist, wie Dr . Maier sagte , von5 Milliarden Mark im Jahre 1933 auf 68 Milliar¬
den, die Reichsverschuldung an fundierten Schulden
von 10 Milliarden auf 400 Milliarden gestiegen .Dazu , kommen noch 100 Milliarden Kriegsschulden
untj andere \ erbindlichkeiten des Reiches, in denen
das Kapital von Banken , Sparkassen. Lebensver¬
sicherungsgesellschaften , der Sozialversicherung und
die Kapitalreserven der deutschen Industrie stehen .

Diese Schulden können , wie Dr. Maier erklärte ,nur entweder durch eine Inflation beseitigt , oder
unter Abschneiden des Geldüberhangs auf ein trag¬bares Maß -gebracht werden . In diesem Falle muß
ein Ausgleich geschaffen werden zwischen den Deut¬
schen, die ihr Eigentum verloren haben und denen,die eB »ich erhalten konnten .

Berlin , 28 . Mai. (DANA ) In Zusammenarbeit mit
dem Länderrat bat die Wirtschaftsabteilung der
amerikanischen Militärregierung , wie ihr Leiter,
Generalmajor William H . Traper, mitteilt , Pläne
für den Wiederaufbau des Genossenschaftswesen #
nach demokratischen Grundsätzen innerhalb der
amerikanischen Besatzungszone ausgearbeitet .

Die Form der Genossenschaften und die Richt¬
linien , die bei ihrem Wiederaufbau angewendet
werden sollen , sind gegenwärtig Gegenstand von
Verhandlungen der Ministerpräsidenten , von denen
man baldige Vorbereitungsmaßnahmen für die Ein¬
richtung sowohl landwirtschaftlicher , als auch rein
kaufmännischer Genossenschaften auf Länderbasis
erwartet .

Die Mitgliedschaft zn den Genossenschaften wird
unabhängig von politischer , religiöser und ras¬
sischer Zugehörigkeit sein , jedoch soll das Gesetzzur Befreiung vom Nationalsozialismus und Mili¬
tarismus angewandt werden .

Jedes Mitglied wird eine Stimme bei der Wahl
der Vorstandsmitglieder und bei der Führung der
Geschäfte haben . Die Gewinne sollen im Verhältnis
zur Größe der Geschäftsanteile verteilt werden.Die Höhe der freiwilligen Investierungen der Mit¬
glieder ist begrenzt .

stimmen, erklärte der Präsident der Gewerk j
*

des Eisenbahnzugpersonals A . F. Whitney jSamstag wegen seiner Haltung im Streik he* , ***scharf vom Präsidenten angegriffen worden

DIB WIRTSCHAFT
Tagung der wfirttembergisch -badisehen

Versicherungswirtschaft
•Auf einer vom Versicherungsausschuß für dienische Zone Württemberg -Baden nach Bad BoU einen Tagung waren 61 in Württemberg -Baden arb •

(davon 23 im Lande ansässige ) Versicherungsunterngen vertreten . Das wichtigste Ereign s der Taguno neh, !1fll'
auch Vertreter der Aufsichtsbehörde , der Gewerk* ^ ^und der Betriebsräte teilnahmen , war die Gründunn„Vereinigung der in Württemberg , u9
tätigen Versicherungsunternehm u 0 J - ndie in Uebereinstimmung mit den Wünschen

*
d#»r .a i _ _ _regierung die Arbeiten des Versicherungsausschu S5esdemokratisch verbreiterter Basis fortführen soll . auf

Eingaleitet wurde die Tagung durch einen von deer des Versicherungsausschusses , DirektorKarlsruhe ) erstatteten Bericht über die Tätirtv. u fcr

Amerikanischer Elsenbahnerstreik
beendet

Ruhrkohlenerzeugung zurückgegangen
London, 28. Mai . (DANA ) Die Kohlenerzeu¬

gung des Ruhrgebiets sei infolge der Lebensmittel -
rationen zurückgegangen, erklärte ein Regierungs¬
sprecher in Vertretung des Staatsministers für die
britisch -besetzten Gebiete in Deutschland und
Oesterreich , Hynd, auf eine Anfrage im Unter¬
haus. Andererseits aber steige gleichzeitig der
deutsche Bedarf zur Befriedigung lebenswichtiger
Produktionszweige , vor allem solcher, die für die
Lebensmittelerzeugung notwendig seien . Auch Frank¬
reich ist zur Befriedigung seines dringenden Koh¬
lenbedarfs auf die Ruhrkohle angewiesen , so daß
Sondermaßnahmen erforderlich sind, um größere
Mengen Ruhrkohle für das europäische Kohlenamt
zur Verfügung zu stellen . Der Regierungssprecher
erklärte , es geschehe alles Erdenkliche, um eine
Erhöhung der Ruhrkohlenförderung zu bewirken.

Eigentumsrecht
der Ruhrkohlenbergwerke

Duisburg, 28. Mai . (DANA ) In einer Eingabe der
Duisburger Stadtverordneten der kommunistischen
und der sozialdemokratischen Partei sowie der
christlich-demokratischen Union an die britische
Militärregierung war der Wunsch ausgesprochenworden , daß die von der Besatzungsmacht beschlag¬
nahmten Bergwerke nicht wieder den ehemaligen
Besitzern zurückgegeben werden, die sich durch
finanzielle und politische Unterstützung Hitlers am
Kriegsausbruch mitschuldig gemacht hatten . Die
Bergwerke sollen vielmehr nach dem Wunsch det
Antragsteller den Provinzial - und Kommtinalbe-
hörden zur treuhänderischen Verwaltung über¬
geben werden . *Die britischen Besatzungbehörden
haben nach einer Meldung von Radio Berlin auf ^
die Eingabe mit der Versicherung geantwortet , daß
die Geldgeber und Führer des Bergbaues und der
Schwerindustrie , die eine schwere Verantwortung
am Kriege trügen, nie wieder Eigentümer der
Gruben würden , die neugegründeten deutschen Be¬
hörden würden an der Lösung des Problems der
endgültigen Eigentumsrechte an den beschlagnahm¬
ten Gruben einen entscheidenden Anteil haben.

Washington , 28. Mai. (AP) Präsident Trtiman for¬
derte -in einer Rundfunkansprache an das amerika¬
nische Volk die Eisenbahner auf, die Arbeit bis zum
Samstag, 23.00 Uhr deutscher Zeit, wieder auf¬
zunehmen , andernfalls sehe sich die amerikanische
Regierung gezwungen , die Eisenbahnen unter mili¬
tärischem Schuft in Betrieb zu nehmen.

Der Streik wurde am Samstagabend abgebrochen.
Als Grundlage für die erzielte Einigung wurde

das vom Präsidenten Truman vorgeschlagene
Lohnkompromiß von den Eisenbahnern angenom¬men , in dem eine Lohnerhöhung von 181/® Cent
vorgesehen war.

Das amerikanische Repräsentantenhaus hat kurz
nach Beilegung des Streiks am Samstagabend eine
Geseftesvorlage angenommen , die dem Präsidenten
Truman im Falle von Streiks weitgehende Voll¬
machten gibt. Der Präsident hat danach das Recht,den nationalen Notstand zu proklamieren , wenn es
in Betrieben , die von der Regierung übernommen
wurden , zu Arbeitsniederlegungen kommt . Hohe
Geld - und Freiheitsstrafen sind für die Streikenden
vorgesehen , falls ein solcher Streik nach dem Ein¬
spruch des Präsidenten andauert .

, ter
(Karlsruhe ) erstatteten Bericht über die Tätigkeit l * r
Ausschusses in den 6 Monaten seit seiner Eins ♦durch die Militärregierung . In allen Zeitfragen und ^
allen Fachgebieten des Versicherungswesens , nicht J »auch als Organ der Entnazifizierungspolitik , hat derv *21
Sicherungsausschuß Initiative entwickelt und im Zn Ver*
menwirken mit Militärregierung und Aufsichtsbehörd *
der Verbindung mit Gesellschaften und Versicherten ’ -adauerndem Kontakt auch über die Landes - und z 1,1
grenzen hinweg , endlich in stetiger , durch Kundgebun̂ ’
und Vorträge aufrechterhaltener Fühlung mit der Oeff

**
lichkeit eine Fülle von produktiver Arbeit geleistetMeister ^Hamburg ) erläuterte und begründete söd 011
den von nahezu sämtlicher . Gesellschaften anoen 08
menen Gemeinschafts plan in der Lebens 111*
Sicherung , wonach für Todesfälle nach dem 9. Mai jSlVollauszahlung , für frühere Todesfälle und im Erleb ^
falle einstweilen eine Anzahlung von höchstens 40 p

***“
der Versicherungssumme erfolgen soll . Das folgende

r
p

Z*
ferat von Steuerberater Fülle (Stuttgart ) über die Bdeutung der privaten Krankenversicherung mündete •eine Verteidigung des Lebensrechtes dieses mit ^

•ttritrahe
• r*eh«inu

jab«o
Broch »

400 Mill . RM Jahresprämie und 12 Mill . RM Versieh60
ten auf stolze Leistungen zurückblickenden Versicherung

'
Zweigs , das jetzt durch die Pläne einer Ausdehnunq Stgesetzlichen Versicherungspflicht ernstlich bedroht ist Iseinen Ausführungen über die Sachversicherung im Dienstdes Wiederaufbaues betonte das Mitglied des Versieh

**
rungsausschusses Dir . Schaupp (Stuttgart ) die besonderBerufung der Sachversicherung zur Wiedererweckurmeiner aufbaufreudigen Wirtschaftsgesinnung trotz der Notder Zeit und ihre Unentbehrlichkeit in der kommendenFriedenswirtschaft . Nach lebhafter Aussprache wurde ein.stimmig eine Entschließung angenommen , in welcher derBeschluß des Länderrats , die Versicherurtgsaufsicht fürdie amerikanische Zone zu vereinheitlichen , begrüßt undim Hinblick auf das Uebergewicht Bayerns in der Ver¬sicherungswirtschaft der Zone vorgeschlagen wird , Münlchen als Sitz des Zonenaufsichtsamts zu wählen . Die anlschließenden Wahlen zum Hauptausschuß der neuen Ver¬einigung erbrachten einen klaren Vertrauensbeweis fßidie * Mitglieder des Versicherungsausschusses , die sämt¬lich einstimmig gewählt wurden , und zwar DirektorMöller (Karlsruher Lebensversicherung . Karlsruhe )Vorsitzenden , Dir . Schaupp (Württemb . FeuerversicherungStuttgart ) zum stellvertretenden Vorsitzenden , DirektorLuik (Allgemeine Rentenanstalt Stuttgart ) zum Ausschuß,mitglied . Zu Mitgliedern des Hauptausschusses wurdenferner gewählt Dr. Dorschei (Allianz Stuttgart ) , Bezirks -direktor Drexl (Aachener und Münchener Feuerversich©.rung Stuttgart ) , Direktor Geiger (Allianz Lebensversiche¬rung Stuttgart ) , Direktor Dr . Hermann (Badische Pferde¬versicherung Karlsruhe ) , Direktor Dr . Kley (Mannheimer

Versicherungsgesellschaft HeidelbeTg ) , Direktor Oehninger(Nothilfe Krankenversicherung Mannheim ) , Dr. Pflug (Nord¬deutsche Hagelversicherung Karlsruhe ) , Direktor Dr . Weiß(Oeffentliche Versicherungsanstalt des bad . Spar - undGirokassenverbandes Mannheim ) , Direktor Graf Wrangel(Württembergische und Badische Verein . Vers .-GeseU-schaft Heilbronn ) .

Kampfansage an Truman
Washington , 28. Mai. (AP ) Die Vorschläge Präsi¬

dent Trumans, weitere Streiks in Krisenzeiten
durch Notverordnungen zu verhindern , stießen nach
einer raschen Billigung im Repräsentantenhaus auf
heftigen Widerstand im Senat und in den Kreisen
der Gewerkschaften .

Man wirft dem Präsidenten vor, daß er gemein¬
sam mit den Unternehmern gegen die Arbeiter¬
schaft Vorgehen wolle upd daß die Durchführung
seiner Vorschläge einer Verstaatlichung der Indu¬
strien gleichkomme .

„Präsident Truman verlangt für den Frieden
größere Vollmachten als es Roo.sevelt für den Krieg
getan hat“, erklärte Senator Claude Pepperv,

Auf einer am Montag in New York stattgefun¬denen Konferenz von über 1000 Vertretern der
Industriearbeiterschaft wurde Präsident Truman
der politische Kampf angesagt . Man werde gegenWiederwahl Präsident Trumans im Jahre 1948
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Gottesdienste
Ev .-luth . Gemeinde ; Himmelfahrt , So ., 2 . 6. , u . 1. Pfingst

tag (Abendmahl ) , 9Va Gottesdienst .
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zensg . Vater , i . a . 27 . 5. 46 i . Alt . v . 60 J . v . u . ge-
gang . I . t . Leid : Eug . Rinke gb . Berger , Hübschstr . 15
u . Töcht . Lucie u . Martha u . Anv . Beerd . 31 . 5. , 9 U

Luise Deck geb . Bicko . Meine herzensg . treus . Mutter
u . Oma , st . unerw . rasch am 27. 5. 46 . Beerd . 29. 5. 46
nachm 2 Uhr , Friedh . Mühlburg . In stiller Trauer :
Uesel Deck , Fred Deck , i . Ost . verm . Bachstr . 43 , pt .

Walter Lauber . M. Ib. gt . Mann u . Sohn , ist n . lg ., m .
gr . Geduld ertr . Leid . a . 22 . 5. v . uns geg . Die Beerd .
fand a . 24 . 5. statt . Für erw . Teiln . sag . wir herzl .
Dank . Frau Wilma Lauber und alle Anverwandte .

Karl Fahrer , techn . Rb .-Oberinsp . a . D ., m . lb . Mann , u .
treus . Vat . u . Opa , Brud ., Schwag . u . Onkel st . unerw .
rasch am 25 .' 5 . 46 im Alter von 75 Jahr . In tiefer
Trauer : Luise Fahrer , K . Fahrer , u . Fam . H . Fahrer .

Ihre Verlobung geben bekannt : Erna Jock und Ed ./in
Ries . Dammerstock , Danzigerstraße 14, Rüppurr , Lange -
Straße 54 . Karlsruhe , 2. Juni 1946.

Als Verlobte grüßen : Annemarie Fachingor , Gerd Bau
mann . Bruchsal , Bergstraße 51 .

Als Vermählte grüßen : Richard Frank , Lydia Frank geb
Großmüller . K .-Grünwinkel , 28 . 5. 46 , Mahlbergstr . 11

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi Moser , Anneliese
Moser geb . Biedermann . Khe . , Mai 1945 , Gluckstr . 13

Diether Karl -Martin . Die Geburt eines Sonntagsjgngen
zg . hocherfr . an : Karl Brandenburg u . Hertha geb . Janke .
Khe . , 26. 5. 46 . Waldring 14, z . Zt . Vincentius -Krhs .

(Waltraud -Gerllnde . 26 . 5. 46 . Uns . Gudrun hat ein Schwe -
sterie bek . Rob . Stolz u . Frau Berti geb . Grab . Z . Zt . Alt .
Diakonissenh ., Abt . Dr . Lutz . K .-Weiherfeld , Enzstr . 6

Veranstaltungen
Talast -Lichtspiele (Herrenstr . 11) : , ,30 Sekiuiden über To-' ' öWkio "

, ein Film von monumentaler GtöWk und absoluter
Tatsachentreue . Versäumen Sie nicht diesen Film an-
Zusehen ! Ab Samstag : , .Zauber der Musik “ , ein Titel
der alles sagt . 15,00 , 17.30 , £0 .00 Uhr . Vorverkauf
10.00— 12.00 Uhr .

Gloria -Palast (Rondellpletz ) , Ruf 8178 . Bis einschl . 7. 6 . 46
der Paramount -Film , ,Das große Los“ (Es geht am 25 000
Dollar ! ! !) mit Dick Powell und Eilen Drew . Dazu Bei
Programm und neueste Wochenschau . Beginn 15, 17.30
20 .00 Uhr . Jugendl . zur 1. Vorst , zugel . Vorverkauf tägl ,
von 10— 12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tot ) . , ,Sieben
junge Herzen “ , ein heiteres Lustspiel mit 7 hübschen
Mädchen . Beiprogramm u . neue Wochenschau . Anfangs¬
zeiten : 15.00 , 17.30 u . 20 .00 Uhr .

Rheingold , Rhejnstr . 77 , Ruf 6283 . Tägl . 13 u . 15 Uhr .
Heute und morgen letztmals , ,Echo der Jugend “ mit
Ciaudette Colbert . Ab Samstag , ,30 Sekunden über To¬
kio “ . Jugendliche zugelassen ,

fiall in K .-Durlach , Ruf 675. Heute letztmals ! Die amü¬
sante Filmkomödie „Meine Frau — di« Hexe “ . Ab

. morgen Freitag : Charles Laughton , der Meister der

. Charakterkomik in dem Ausstattungsfilm „ Die ewige
Eva “ . Beginn 3 .45 , 6.00 , 8 .30 Uhr

MT . in K.-Durlach , Ruf 864 . Der Großfilm „Ab© Lincoln
in Jllinois “ . Der Lebensweg des großen Präsidenten .
Tägl . 3 .15, 5 .30 , 8.00 Uhr . Ab Freitag : Ciaudette Col¬
bert in „Echo der Jugend “ , die Geschichte einer
großen Liebe .

Skala , K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a, Ruf 180. Tägl . 15.30 ,
. 18.00 u . 20.30. Heute letztmals „ Abe Lincoln in JIMnois“ .- Jugendliche zugelassen . Ab Freitag „ Echo der Ja -

1 gend “ . Dazu Welt im Bild .
Lichtspieltheater Eggenstein : Bis einschl . Donnerstag :

„ Sieben junge Herzen “ . Spielzeiten jeweils Samstag ,
Sonntag , Dienstag und Donnerstag . Beginn 21 Uhr .
Sonntag 18 und 21 ' Uhr . Voranzeige für das nächste
Programm : „ Stolz und Vorurteil “ .

Kaffee Kabarett Roland , Ecke Kreuz - und Hebelstr . Mitt¬
woch u . Donnerstag 16.00 u . 19.30 Vorstellung . Mittwoch ,
Samstag u . Sonntag 16.00 u . 19.30 Kabarett u . Tanz .Cafä Vogelsang Ettlingen wieder geöffnet . Dienstag ge¬schlossen .

Konzertdirektion Kmrt Neufeldt
Liederabend ' Lieselotte Bauer -Mechthild Hatz , Samstag ,1. Juni , 19 Uhr , Munzsaal : Liedergruppen v . Brahms ,Schumann , Grieg , Liszt , Rubinstein , Tschaikowsky und

Richard Strauß . Karten zu 5 , 4, 3 bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 83 und an der Abendkasse .Pas Stamitz -Quartett spielt Sonntag , 2 . Juni , 19 Uhr , imMunzsaal Brahms : Streichquartett c -moll , Hugo Wolf :Ital . Serenade , Tschaikowsky : Streichquartett D-dur .Karten zu 6, 5 , 4 , 3 bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 88und an der ' Abendkasse .
V̂iolinabend Roman Schimmer . Montag , 3 . Juni , 19 Uhr ,Munzsaal : Mozart : Sonate Es -dur , Brahms : Sonate

d -moll , kleinere Stücke v . Pugnani , Paganini , De Falla ,Smetana , Principe , Ravel . Karten zu 8, 5, 4, 3 bei Kurt
Neufeidt , Waldgtiaße 83 und Abendkasse ; .

Allgemeiner Sportverein Darlack . Sonntag , 2. 6. 46 , Fest
halle Durlach , 18 Uhr , Familien -Tanz - und Unterhal¬
tungsabend . Alle Mitglieder mit Familie , sowie Freunde
und Gönner des Vereins sind herzlich 'eingeladen . Gäste
erwünscht . Der Vorstand .

Amtliche Bekanntmachungen

Sprechstunden des Landeswirtschaftsamtes Baden : Die
Sprechstunden des Landeswirtschaftsamts Baden , Karls
ruhe , Hauptpost (Eingang Karlstraße ) sind festgesetzt
auf : Dienstag , Donnerstag and Samstag , Jeweils vormit¬
tags von 9 bis 12 Uhr . Zu den übrigen Zeiten können
Besucher unter keinen Umständen zugelassen werden
Wegen wichtiger Planung «- und Terminarbeiten muß die
Abteilung Eisen and Metalle vom 3. bis einsm . 9. Juni
für jeden Besucher - und Fernsprechverkehr gesperrt
werden . Der bad . Landesdirektor für Wirtschaft , Er
nährung und Verkehr — Landeswirtschaftsamt — .

Aufgebotsverfahren . Die nachstehend aufgeführten Spar¬
kassenbücher der Städtischen Sparkasse Karlsruhe sind
in Verlust geraten und sollen für kraftlos erklärt werden
Nr . d . Buches Na 'ne ,

aite neue auf den das Buch lautet
a) Hauptanstalt Karlsruhe :

P 3662 36 461 Andres Theodor , Justizobersekretife
A 1574 920 Becker Friedrich , Ober -Agent »

47 464 Böhm Erich , Malen
A 4591 2 893 Bruder Sieglinde ;

652 720 Bull Gustav , Privatier a . Fran Johanna
geborene Fyen ,* 62 419 Dahl Alfred , Wachtmeister nnd Frau
Hilde geb . Teylor ,

S 3020 42 807 Dubberke Paul , Ingenieur ,
— 79 429 Eichhorn Berta geb . Peter ,
— 78 887 Fritz Ursula , Kinderschwestar ,V 3240 49 969 Gottsmann Emil ,

' Buchhalter ,
S 4682 44 278 Gottsmann Emil , Kaufmann ,
E 1382 14 792 Haag Ferdinand , Kaufmann ,

— 81 309 Habel Oskar , Kaufmann ,
Z 214? 59 626 Holch Sofie geb . v . Delaiti , W!twa ^

— 622 089 Hundt Auguste geb . Herrmanit ,
E 3416 15 067 Jasper Herbert , geb . 10. 11. 1924,
E 5443 16 410 Jene Willi , Maler ,
Z 4839 61 522 Isele Emilie geb . Benz,

— 621 429 Kasper Rosa geb . Silberbaom , Witwe ,
S 3020 42 807 Dubberke Paul , Ingenieur ,

— 79 429 Eichhorn Berta geb . Peter ,
— 621 426 Kasper Rosa geb . Silberbattm , Witwe ,

Z 5060 61 733 Kasper Rosa geb . Silberbaum , Witwe .
— 74 801 Lorenz Maria geb . Lorenz ,__ 77 044 Meinhard Friedrich , Rechtsanwalt ,— 78 279 Meder Erwin , Bruchdrucker nnd Frau

Minna geb . Mehl ,
a*a* 74 801 Mfetzler Maria geb . Lorenz ,— 83 954 Nürnberg Toni geb . Klemm,— 46 104 Pfirrmann Karoline , Büglerin ,— 650 059 Pfirrmaon Karoline , Büglerin ,V 4017 620 325 Rabold Theresia geb . Rabold ,

S 1788 42 570 Rödel August Wilhelm , Ingenieur und
Frau Irma geb . Frick ,— 84 943 Schilling Kätchen geb . Kampf ,

S 4206 43 864 Schlenker Martha geb Genter , Witwe ,302 836 Schwöbei Ursula , geb . 27 . 12. 39,
1 159 Stier Dr. Herbert ,— 1 105 Stier E(erm !ne geb . Fügen ,W 8078 650 502 Trill Emma, Hauptlehrerin ,

B 5902 8 226 Tyrahn Dora , Hauptlehrerin ,
Tyrahn Dora , Lehrerin ,H 3403 21 530

62 470 Wagner Ferdinand , Bisenbahnober¬
schaffner a . D . and Fran Elisabeth
geb . Siffling,

X 676 54 tSi Wagner Gertrud , geb . 29 . 6. 27,X 968 54 171 Wagner Gisela , geb . 4 . 10. 26 ,
X 1207 54 23t Wagner Hildegard , geb . 8 . 5 . 23»F 4251 17 623 Wagner Sigrid , geb . 17. 1. 35 ,B 1074 4 749 Weiß Heinrich , Kaufmann ,— 24 644 Wachtler Hilde , Schneiderin ,
B 3112 6 004 Zaltenbach Else geb . Hörner ,

b ) Hauptzweigstelle Karlsrahe -Durlach :• — 7 716 Berckmüller Josafine -geb . Völker * Wwe . ,— 9 304 Becker Friedrich , Postangestellter ,— : 801 Deger Alois , Schuhmacher ,
97 Leite Walter , geb . 20 . 5 . 12, Kaufmann ,— 4 639 Puchner Heinz , Architekt ,— 3 264 Ostermeier Erwin , kaufm . AngesteUt . ,— 90 610 Tetsch Else geb ., Buschmann ,—- 2 819 Wagner Gertrud ,— 1 384 Wagner Gisela ,mm 2 820 Wagner Hildegard ,

c) Zweigstelle Bergkiisos :
“ MO Rothermel Theodor , Bücherrevisor »d ) Zweigstelle Söllingen :— 2 595 Barschdorff F . W ., Komandit -Gesellsch .854 Roßwag Helmut .

Die Inhaber dieser Bücher werden hiermit aufgefordert , sie
binnen eines Monats , von der erfolgten Veröffentlichung ah
gerechnet , bei der Stadt . Sparkasse Karlsruhe vorzulegenund ihre Ansprüche geltend zu machen , andernfalls wirddie Kraftloserkiärimg erfolgen . Karlsruhe , 23 . Mai 1946 .

Städtisch« Spajkyst -KarlfruJl**

Mit dem 20. Mai 1946 gelten die Grundbücher in den
38 Gemeinden des Kreises Bruchsal als eröffnet . In den
13 Gemeinden , in welchen die Grundbücher am 1. März
1945 vermehrt wurden , wird , sobald der nötige Raum
zur Verfügung steht , zunächst erst zur Wiederherstellung
derselben geschritten werden und können Eintragujigs
anträge des Publikums vorerst nicht entgegengenommenwerden . Letzteres wird später bekannt gegeben werden
In den übrigen 25 Gemeinden , in welchen die Grund¬
bücher noch vorhanden sind , können wegen Personalman¬
gels einstweilen nur die dringlichsten Fälle erledigt
werden , z . B. Hypotheken - und Grundschuldbestellungen ,
sowie eilende Löschungen , ferner Vormerkungen und
Widersprüche . Die Dringlichkeit wird aber in jedem ein¬
zelnen Fall durch das Grundbuchamt geprüft , Bruchsal
den 19. Mai 1946 . Das Notariat : Hampe , Justizrat .

Als Erben der am 9. 4. 1945 ln Hannover gefallenen Else
Duckstein geb . üsemann wird der am 5. Mai 1917 von
Hannover hach Karlsruhe verzogene Albert Julius
Fritz Jlsemaan oder dessen Abkömmlinge gesucht . Erb
rechte , die bis zum 1. August 1946 nicht ‘mgemcldet
sind , können nicht berücksichtigt werden . Anmeldung
der Erbrechte bei - dem Nachlaßpflegei . Robert Junge ,
Langenhagen (Hannover ) , Auf dem Heidkampe 47.

Kunstgewerbl . Artikel jederVerloren

Gold . D .-Armbanduhr mit
schw . Zifferblatt verl ., geg .
sehr hohe Belohnung ab¬
zugeben . Khe . , Artillerie¬
straße 5 , Hofer .

Anstecknadel (Salamander ) a .
24 . 5. verl . Abzug , gegen
gut . Bel . , da Andenk . Khe . ,
Herderstr . 2 , III . , od . K .-
Rüppurr , Ortenaustr . 8 , pt .

Gold . Anstecknadel m . rot .
Stein 25. 5. 46 verl . Abz.
bei Reeb , Barbarossapl . 2.

Rotes led . Schlüsseletui ver¬
loren . Abz , geg . Belohn .
Zuschr . u . 3506 an BNN

Hornbrille m . Doppelglas zw.
Karl -Peterstr . 13 u . Feldweg
bis Zeppelinbrücke verlor .
Geg . /Bel . v . 20 RM abzug .
KarUPeter -Sir . 13, I.

Link* hoh . Da.-Gummischuh
verl . a . Freitagabend geg
6.30 U . v . Hagenstr . über
Maxaustr . zur Rich .-Wagn .-
Str . bis Schubertstr . 8 . Geg.
gt . Bel. abz . b . Guhl , Schu¬
bertstr . 8 (Haus Zöller )

Art , religiös und profan ,
zu kaufen gesucht
Christliche Kunst . Deut¬
sche Werkkunst , Wilh
Rehm , Mannheim , BÖck -
linplatz 3 .

Romane , Novellen , Kriminal¬
geseh usw . , jedes Quan
tum , auch einzelne Stücke
zu kaufen ges . Postk . gen
w . abgeholt . Ang . unter
2748 an ÖNN Pforzheim .

Bäckereigeräte aus Holz .
Großhandelsverrtretung , seit
35 J . i . Rheinland bestens
eingeführt , sucht Verbin¬
dung m . seriös . Herstellern
von Backschießern , Brot¬
dielen , Kuchenrosten und
dergl . u . erbittet Angebote
unt . Nr . 1398 an Anzeig .-
Büro Trunk , Karlsruhe/Bd . ,
Weifenstraße 14a .

Blumen aus Garten , Wald n .
Wiesen laufend zu kaufen
gesucht . Brehm , Karlsruhe ,
Waldstraße 47

Immobilien -
Unterricht

Ballett -Studio Else Haag -
Eberle erteilt Unterricht in
klassischem Tanz u . Step
Beg . n . Kurse f . Anf . u
Fortgeschr . Anm . jederz
Khe . , Augartenstr . 29 .

Verkauf

Bibliothek , Sitten - n . kultur¬
geschichtliche Werke ,
komplett abzugeben . An¬
gebote unter 3473 an BNN.

Beleuchtungskörper In Holz,
Holz geschnitzt u . Metall ,
kurzfristig lieferbar . An¬
gebote unter 2764 an BNN
Pforzheim .

Schmtedelserne Stehlampen
in besonders geschmack¬
voller Ausführung liefert
auch an Privat preiswert .
Anfr . unter AM 382 an
Werbedienst CLAR , Hei¬
delberg , Hauptstraße 30.

Generatoren -Fahrer ! Schützt
Euren Motor durch „Wisco
Feinstfilter -Teer - u . Was¬
serabschneider “ . Einbau
kurz vor dem Ansaugrohr ,
auch nachträglich zweck¬
mäßig . Für «Ile Motoren¬
größen sof . lieferbar . Ohne
Leistungsabfall der wirk¬
liche Motorschutz . Wisco
Generatoren , Kandern/Süd -
baden .

Von geschäftstüchtigem Ehe¬
paar Lebensmittelgeschäft
zu pachten gesucht . An¬
gebote unt . 3422 an BNN

Mühle , von tüchtigem Mül¬
lermeister , pol . unbel ., so¬
fort zu kaufen oder zu
pachten ges . Größere Kau¬
tion kann gestellt werden
Hans Jaeger , Müllermei¬
ster , Weiier üb . Radolf -
zell/Bod .

Kapitalmarkt

Kapital zum Wlederanfban
u . für Hauskauf usw . zu
günstigen Bedingungen
sofort zur Verfügung .
Hans Schmitt , vorm . Aug .
Schmitt , Immobilien , Hy¬
potheken , Karlsruhe , Geb-
hardstr . 5 , Je !. 2117 .

Wer 1. Krankenschw . a . 6 M.
300 M ? Ang . u . 3502 BNN.

Suche 30 660 RM, 1. Hypoth . ,
auf ein unbesch . Mehrfam .-
Wohnh . Ang . n . 3495 BNN.

Amtliche Bekanntmachungen
Betrifft : Kraftfahrzeugsteuer : I . Wegfall von Steuerbefrei¬

ungen . Durch das 1. Januar 1946 in Kraft getre¬tene Gesetz Nr . 14 des Kontrollrats sind die in § 2des Kraftfahrzeugsteuergesetzes gewährten Steuerbefrei¬
ungen in Wegfall gekommen . Das gleiche Gesetz hatdie Befreiungsvorschriften der Ziffern 3 , 4 und 5 des
§ 3 des Kraftfahrzeugsteuergesetzes außer Kraft gesetztund die Verordnung vom 15. Mai 1938 über Steuererlaßfür Kraftdroschkenunternehmer und Unternehmer von
Mietwagenverkehr mit Personenkraftwagen (RGBl . Z S .528 , RStBl. 1938 S . 505) aufgehoben .
Dadurch sind ab 1. Januar 1946 kraftfahrzeugsteuer¬
pflichtig geworden :

1. Personenkraftfahrzeuge mit Antrieb durch Verbren¬
nungsmaschine , die in der Zeit seif dem 1. April 1933im deutschen Zulassungsverfahrea erstmalig zugelassensind ;

2. Personenkraftfahrzeuge , die » elektrisch oder mit Dampfangetrieben werden und in der Zeit seit dem 1. April1935 im deutschen Zulassungsverfahren erstmalig zu¬
gelassen sind ;

3. Personenkraftfahrzeuge , für die die Kraftfahrzeugsteuerauf Grund des Gesetzes über Ablösung der Kraftfahr¬
zeugsteuer vom 31 . Mai 1933 (RGBl. I S . 315) abgelöstworden ist ; \

4. Zwei - und Dreiradkraftfahrzeuge mit Antrieb durch
Verbrennungsmascmne, , wenn der Hubraum 200 Kubik¬zentimeter nicht übersteigt ;

5. Kraftfahrzeuge , die ausschließlich zur Beförderung (Fort¬
bewegung ) von Geräten von und zur Arbeitsstätte undzum Antrieb dieser Geräte verwendet werden ;6. Zugmaschinen ohne Güterladeraum , die ausschließlichin landwirtschaftlichen Betrieben verwendet werden ;7. Kraftfahrzeuge , mit denen den verkehrsrechtlichen Vor¬schriften gemäß ausschließlich Fahrten mit roten Kenn¬zeichen ausgeführt werdän ;

8. Kraftdroschken und Mietkraftwagen , für die auf Grundder VO vom 15. Mai 1938 bisher keine Kraftfahrzeug¬steuer erhoben wurde .
Die Halter von Kraftfahrzeugen der vorgenannten Artenwerden hierdurch aufgefordert , zur Vermeidung vön
Säumniszuschlägen innerhalb vierzehn Tagen nach Ver¬
öffentlichung ' dieser Bekanntmachung bei der zuständi¬
gen Zulassungsbehörde Steueranmeldungen einzureichen .Vordrucke für die Steueranmeldungen sind bei den Zu¬
lassungsbehörden erhältlich . Mit der Anmeldung sinddie Bescheinigungen über , das steuerbefreite Halten von
Kraftfahrzeugen zurückzugeben .II. Nacherhebung der Kraftfahrzeugstener . Die Kraftfahr¬
zeugsteuer nach dem Kontrollratgesetz Nr . 14 ist vom
1. Januar 1946 an auch von den Kraftfahrzeughalternnachzuzahlen , die sich im Besitz einer laufenden Steuer -
karte befinden .
Diese Kraftfahrzeughalter werden hierdurch ebenfalls
aufgefordert , ihre Kraftfahrzeuge nach deip neuenTarif zu versteuern und zu dem Zwecke dieSteuerkarte zur Vermeidung von Säumniszuschlägen in¬nerhalb vierzehn Tagen nach Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung dem zuständigen Finanzamt vor¬
zulegen .
Karlsruhe , 25 . Mai 1946. Finanzamt Karlsruhe -Stadt ,zugleich für die Finanzämter Karlsruhe -Durlach , Bruch¬sal , Ettlingen und Pforzheim . *

Vertreter , haupt - o «L neben -
berufl . , f . sämtl . Versiehe
rungsarten zu günst . Be
dingungen gesucht . Ange¬bote unter 3492 an BNN.

Gips-Fachmann . Zur Erstei
lung eines Gipswerkes
(Drehrohrofen ) und zur

BMMparwsiw
Wie und wann kommt man zn einem eigenen Hans ? Diese

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofortflnanzierungbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „ Der
Weg zum Eigenheim “ gibt Ihnem* Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten . Verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A .-G . , Mainz .

SMIsnangebete Concordl , 1. V. A. G. K81n- * a . Rh ., Bezirksdirektion
Baden , Pfalz u . Saargebiet ,

Vermietungen
i Souterrainraume mit sep .

Eingang durch den Hof,
für Lager usw . geeignet ,
zu vermieten . Angebote
unter 3415 an BNN,

Mietgesuche

Kaufgesuche

Achtung Buchdruckereien !
Wir suchen Satzregale ,Heft - u . Perforiermaschin . ,
Schnpllschneidemaschinen .
Südwest -Druck , Karlsruhe »
Lam©straß « lb—5. '

^

bis 3 Büroräume mit an¬
schließendem Lagerraum ,
mögt . Stadtmitte gesucht .
Angeb . unt . 3417 an BNN

Geschäftsmann sucht Laden¬
raum m . od . o . Einricht
sof . od . sp . zu pachten .
Asgeb » uat * 3421. an BNN.

Hochbautechn . f Bst . u . Bür.
j . u . zvl . erf . Kraft , s . ges .
Angeb . unt . 3481 an BNN.

Werbeleiter für gut einger .
Werbeunterqehmen f, Film -
u . Industriewerbg . in Khe .
per sof . gesucht . Ausführ¬
liche Unterlagen erbeten
unter 3496 an BNN.

Automobilbetrieb in größerenStadt Nordbadens sucht als
Betriebsleiter gewandten ,
verantwortungsbewußt , und
tatkräft . Herrn mit langj -
Erfahrung u . guten Fach *
kenntnissen , der" bereits
einen solchen Posten mit
nachweisb . Erfolg bekleidet
hat . Ausf . Bewerbg . m .
Lebenslauf , Geh .-Anspr . u .
Lichtb . erb . u . Nr . 1580 an
Anzeig .-Büro Trunk -Keibel ,Karlsruhe, WVJfenstr .

sucht hauptberuflich . Ver¬
treter jeweils für den Be¬
zirk Pforzheim u . Baden-
Baden , tatkräftige Unter¬
stützung durch d . Bezirks¬
direktion zugesichert . Be¬
werbungen sind zu rich¬
ten an Bezirksdirektor Dr.
Viedge , Heidelberg , So¬
fienstraße 25 .

Modezetchner (ln) , nur aller¬
erste Kraft , ▼. führendem
Modeverlag zu fester oder
freier Mitarbeit sofort ge¬sucht . Ang . unt . U 381 an
Ann .Exp . Carl Gabler G .
m .b .H . , Frankfurt/M . , Stein¬
weg 9 . /

Tücht . Glaser « . Schreiner
bei guter Behandlung und
Bezahlung sofort gesucht .
Apgeb . unt . 3475 an BNN. '

späteren Leitung desselben
suchen wir einen hervor¬
ragenden Fachmann . Er¬
fahrungen über Herstel
lung von Gipsen für me
dizinische Zwecke u . zahn¬
ärztliche Praxis , sowie
moderner Herstellungsver¬
fahren von Gipsfertigpro¬
dukten , Russen ebenfalls
vorhanden sein . Bewerbün
gen mit kurzem , handgeschrieb . Lebenslauf erbe¬
ten unter J . 2708 an die
Anzeigengesellsch . Stuft -
gart -W , Reinsburgstr . 87

Alleinsteh , selbst . Schneider¬
meister ges . f . d . Ueber -
nahme einer kompl . einger .
gutgeh . Da .- u . Herren¬
schneiderei in ’ Landort im
württ . Oberland . Wohnung
u . volle Verpfleg , gesich
Angebote u . D 17 989 an
OBANEX, Anzeigen -Exped . ,
Freiburg i . Br .

Jg . Photograph (ln) od . Labo¬
ranten ) sof . gs . Photo -Brun
ner , Khe ., Zähringerstr . 53a

1 Operateur , 1 Retuscheur ,
1 Fotolaborantin mit erst¬
klassigen Kenntnissen ge¬sucht . Atelier Rausch 4
Pester , das Fachgeschäft
für Photographie , Karls¬
ruhe , Erbprinzenstr . 3.

Füllhalter -Mechaniker f . Fer¬
tigung u . Reparaturdienst
v . westdeutsch . Fabrik in
Dauerstell , sof . ges . Bei
Eignung ist Anstellung als
Betriebsleiter vorgesehen .
Bewerb , u . S .E. 4485 bef .
WEFRA-Werbeges ., Frank¬
furt a . M„ Stiftstraße 2 .

Messerschmled -Hohlschlelter ,selbst , arbeitend , f . Sche¬
ren - , Friseur - u . Metzger¬
werkzeuge sofort gesucht .
Angebote u . 3487 an BNN.

Tücht . Blechner u . Installa¬
teur f . dauernd ges . K.
Hund , Khe ., Maxaustr . 5 .

Tücht . Buchhalterin , in Da .-
Bekl . bew . Kraft (Betriebs¬
assistentin ) , gel . u . ungel .
Näherinnen (a . halbt .) ges .
Kl .-Fahr . L. Weiß & Co . ,Rastatt . Vorzust . 14— 18 U .
FlÖßerstr . 20, part .

Perl . Stenotypistin mit gut .
Buchf.-Kenntn . in angeneh
me u . interessante Einzel¬
stellung gesucht . Angebote
unter 3426 an BNN.

2 Chemie -Laborantinnen qesGute Ausbildung in Org .
Chemie , Zeugn .Abschr . ,
Lichtb . , Gehaltsanspr . , fr .
Eintr . Ang . u . 3472 a . BNN.

Perl . Friseuse od . Herren - u
Damen -Friseur sof . gesucht .
Angebote u . 3445 aa BNN

Köchln u . Mädchen gesucht .
„ Sieben Schwaben “ , Khe . ,
Wilhelmstraße 8 ,

Hausgehilfin , die zu Hause
schläft , auch z*. Einlernen ,
f . gepfl . kl . Haush . , b . gt .
Bez . ges . Pracht , Khe„
Sofienstraße 173.

Hausgehilfin sofort gesucht ,
Angebote u . 3446 an BNN

Tücht . zuverl . Haushalthilfe ,
3 X wchtl . ges . Kämmerer ,
Karlsr ., Kriegsstraße 113.

Für frauenl . landw . Haus¬
halt wird tücht . allst . Frau
ges . Nicht unt . 50 Jahre .
Angeb . unt . 3470 an BNN.

Jg . Frau für Büroreimgen
ges . 10— 15 Std . wöchtl .
Bechern & Post , Karlsruhe .
Treitschkestr . U

Stellengesuche
Jüng . Dipl .-Ing . (Reg .-Ba* i •

rastr .) , Hoch - u . Tiefbau , s*in Pforzh . oder Umgebung
Beschäftigung . Angebote u,
3436 an BNN.

Ingenieur , pol . unbel ., seit
15 J , in Mittelbd . g . ein*
gef ., m . Büro u . Lager*übern , n . Vertr . m . Aus-
lieferungsl . Ang . unt . 0747
an BNN, Durl ., Zehntst . 7.

Übern . Einkaufsvertretung in
der engl . Zone . Nieseh-
ke , Hagen i , W ., Frie<
densstraße 57 .

Ausfuhrkfm . engl , fn , spaa*
rum ., russ . Sprk . s . Besch *
Angeb . unt . 3480 an BNN*

Kaufmann , RevisionsfachiL«*
50 J . , pol . unbel ., m . gut*
betriebsw . Kenntn ., langj*
Ltr . e . öfftl . Bank , zul . Ltr*
d . R .-Abt . e . Id .-Konz., s*
g . Pos . in Ind . , Bk . o . Splo
A . u . 2407 a . BNN Bruchs* .

Jg . kaufm . Angestellter s*
Stell . (mögl . Baubetrieb )*
Angeb . unt . 3527 an BNN*

Med . Stud . (1. Kl . Sem.) *
Betät . als Arzt - od . Sprach-
stundenh . , Schreibm .- und
Sten .-Kenntn . , Ettl . u . Umg<
bevorz . Ang . u . 3429 BNN*

Schwerkriegsbeschld ., 25 J ^
techn . Zeichner , s , Stelle.
Zul . in groß . südd . Betrieb
tätig . Spez . Tuschezeichn .(
Maschinenbau . Angebote n.
3447 an BNN.

Kriegsvers . (arbeitsw .) sucht
für 3—4 Std . tägl . leichte
Beschäft . gleich welch . Art
(er . Separatwacbe ) . Angeb.
unter 3427 an BNN.

Werkmeister d . Hoixindustri €r
Mitte 30 , energ ., zielstreb .,
gewandt , firm- m . all . i> d.
halzverarb . Ind . vork . Arb.,
a . Modellb . und Drechsler -
arb ., seit ü . 10 J . b . Groß¬
firma f . Spezialmöbel tat .,
sowie mehrj . Tät . ▼. dem
Kriege i . Ausl . , s . sich ent-
spr . z . veränd . Ang . mit
Gehaltsang . u . 3498 BNN .

Schriftsetzer , Hand - , Masch.-
(Mon .-T.) , Akz . , Umbr ., a
Büroarb . , 32 J . alt . p . tinb.
v . kurz , aus Kriegs -Gef .
zurückgek ., sucht Arb . Zu¬
schr . erb . an H . T .» bei
Bohner ., K ..Durlach , Blot -
terstraße 1.
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Paßbilder werden laufend
hergestellt . Aufnahmezeiten
täglich von 8— 12 nnd U
bis 10, Mittwoch ß—12,
Sonntag von 10— 12 Uhr.
Photo -Müseler , Karlsruhe ,
Adlerstraße 6.

Raumgestaltung . Kann noch
Aufträge entgegennehmen .
Entwurf von Gaststätten *
einrichtungen . Wohnein¬
richtungen , Einzelmöbeln .
Sprachst , auß . Montags u .
Samst . v . 10-11.30 n . 15 b.
16.30 Uhr . Innenarchitekt
Kaestner , Karlsruhe , Helrt *
gartenwea 17.

Achtung I Unsere mene Frank¬
furter Adresse lautet Jetzt :
G . Helwig G .m .b .H ., Sp«'
zial -Lackfabrik für die
holzverarbeitende Indu¬
strie . Holzbeizen , Mattie¬
rungen , Polituren , Nitro¬
lacke . Ffm.-Hausen , Karl-
Schurz -Straße , Bau H.

Welcher Goldschraledemeister
übernimmt ' laufend Gold¬
reparaturen u . Neuanferti¬
gungen ? Angeb . mit durch -
schnittl . Liefertermin «n
Uhren -Gärtner , (21a ) Bot¬
trop i . W .( Postfach 96.
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